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23 . Jahrgang .

Die Ausstellung und ^lattenickau var Jamertamn Roosevelt , des Königs von England, sowie anderer Fürstlichkeiten und
, witg uiiv givilUlJU/UU UUl «HIIIKMVWII . Sportsmäcen wertvolle Preise ausgesetzt sind . Auch den Unterseeboot-

fahrten , welche im Mai in Gegenwart der aus den Häfipi von Hamp-
ton-Roads versammelten internationalen Flotte und wieder eingladencn
Fürstlichkeiten stattfinLcn, wird mit Spannung engegcngeschen.

(Tel . Bericht . )
- Hampton Roads . 26 . Avril . Zu der morgigen Eröffnung der

Ausstellung in Ĵamestown , veranstaltet zur Erinnerung an die vor 300
fahren hier erfolgte erste englische Besiedelung Nordamerikas sind bisher
.

Panzerschiffe und Kreuzer, sowie zahlreiche Torpedoboote und Privat ^
sachten hier eingetroffen . Die stattliche Flotte im Verein mit den Iand>
schaftltchen Reizen Hamvton Roads ' bieter ein feffelndcs Bild.

Präsident Roosevelt trifft morgen früh an Bord der Facht „May
flowcr" , begleitet von der Facht „Delphin "

, hier ei» und fährt dann an
allen über denToppen geflaggten Schiffen vorbei. Sobald, , Malis lower" auf

^rschmnt , feuern sämtliche Schiffe gleichzeitig einen Salut von
21 « chüfscn. Ein jedes Schiff gibt sodann nach einen besonderen Salut
ab, wenn die „ Mayflower " an ihm vorüberfährt . Am Ankerplatz wird
die „Mayflower" vom deutschen , englischen und amerikanischen Flagg¬
schiff umgeben.

Bon 9 Ya bis 10 Uhr vormittags findet der Empfang der fremden
Admirale beim Präsidenten statt . Der Präsident und die Admirale be¬
geben sich von der „Mayflower " nach der Ausstellung. Bei Eröffnung der
Ausstellung erfolgt ' ein Salut von 21 Schutz . In der Ausstellung findet
ein Frühstück statt , an dem Roosevelt, die Admirale und Kommandanten
teilnehmen werden. Kapitän Blockling van der „ Illinois " ist bestimmt ,
den deutschen Offiziere» nach der Ausstellung das Geleit zu geben .

Nach Eröffnung der Ausstellung nimmt der Präsident die Flocken
parade ab, woran außer den amerikanischen nur die deutschen und die
englischen Schiffe tcilnehmcn. Darauf kehrt Roosevelt nach Washington
zurüst. Abeckds 7 % Uhr findet die Illumination der Schiffe statt , wozu
die deutschen Schiffe besondere Vorbereitungen getroffen haben.

Für Samstag hat Admiral Evans den deutschen Kommodore und
die Kommandanten zum Frühstück am Bard der „ Eonnecticnt eingeladen.
Am Sonntag nachmittag findet auf dem. deutschen Kriegsschiff „Roon"
Tee und Tanz zu Ehren der amerikanischen Marine , und Armceoffiziere
und ihrer Damen statt . Für Sonntag abend sind der Kommodore , die
Kommandanten und Offiziere der deutschen Schiffe von der amerikani¬
schen Marine nach Washington eingeladen. Der deutsche Kommodore und
die Kommandanten werden am DienStag von Roosevelt empfangen wer¬
den . Kommodore Kalan vom Hofe spricht ani Abend mit Roosevelt im
Weißen Hause.

Der Aufenthalt in Washington dauert bis jpuu 2. Mai . Tic Ab
fahrt der englischen Schiffe erfolgt bereits am 5. Mai , während 'Pie der '
deutschen noch nicht bestimmt ist . Wegen Preissteigerung seitens der
Kaufleute stellte Evans den fremden Schiffen die Vorräte aus dem ameri¬
kanischen Proviantschiff „Glacicr " zur Verfügung , was die deutschen
Schiffe besonders zu schätzen wissen .

Am Vorabend der Eröffnung der großen Jubiläums -AussteUung
von Jameston zur Feier der dreihundertjährigen Entstehung der
Amerikanischen Nation werden wir von dem General -Kommisiar für
das Deutsche Reich , Konsul Lesimple, benachrichtigt, daß Deutschland
außer der Beteiligung an der Flottenschau, auch in industrieller und
sportlicher Beziehung in Jameston vertreten sein wird .

Ganz besonders ist auch auf die Deutsche Kollektiv -Ausstellung von
Epiritusverwertungs -Apparaten hinzuweisen , welche nach dieser Rich¬
tung hin wohl die bedeutendste sein dürfte und welcher infolge der Auf¬
hebung des Zolles auf denaturierten Spiritus in Amerika das lebhaf¬
teste Interesse entgcgengebracht wird . Für diese Sondcr -Ausstellung
hat der Kommissar vom Präsidenten einen besonders großen Raum ,
in den dafür bestimmten Gebäude kostenlos zur Verfügung gestellt
bekommen . '

Die übrigen industriellen Gesellschaften stellen in den gemeinschaft¬
lichen Hallen aus . Zahlreiche sportliche Vereine haben ihre Beteilig¬
ung an den in Jameston zu veranstaltenden Ballonfahrten , Regatten
und Automobilrennen zugesagt, für welche seitens des Präsidenten

Aus Baden .
= Karlsruhe , 26 . April . Wie « ach der „Mannh . Bolksst."

zuverlässig verlautet , wird auch S t a a t s m i n i ft c r von
Tusch demnächst ( ? ) aus dem Amte scheiden . Ais
Nachfolger bezeichnet man den Ministerialrat Tr .
Franz B ö h m, den Schwiegersohn des verstorbenen Land-
gcrichtspräsidcnten Fieser.
Tie Handelskammer Mannheim an Tr . Schenkel .

■ Mannheim , 26. April. An den aus dem Amt geschiedenen Mini -
ster des Innern , Herrn Geheimen Rat Tr . Schenkel , hat die Handels¬
kammer für den Kreis Mannheim unterm 24 . April 1907 nachstehendes
Schreiben gerichtet :

„ Euer Erzellenz haben sich, wie heute die Zeitungen melden, ent¬
schlossen , nach langen Jahren erfolggekrönter Tätigkeit von der Leitung
des Gr . Ministertums des Innern znrückzutreten. Dieser Entschluß er¬
füllt uns »nt dem lebhaftesten Bedauern . Ganz abgesehen davon, daß
seine Ausführung in eine Zeit fällt , wo eine große, für unser Land und
insbesondere für unseren Bezirk geradezu lebeyswichrige Frage des Ber -
fässungsrcchrs und der Volkswirtschaft , der Entscheidung entgegenrcift ,
eine Frage , bei deren «Lösung wir uns von dem durch umfassendes Wissen
wohlbegründeten Einfluß Euer Erzellenz eine maßgebliche Einwirkung
im Sinne der Erhaltung der bestehenden , unserem Land« günstigen
Verhältnisse versprechen zu dürfen glaubten , haben wir in den: Rücktritt
eines Staatsmannes von so bewährter Einsicht in die Bedürfnisse des
neugcitigc » Wirtschaftslebens auf dein Gebiete der Industrie , des Han¬
dels und des Verkehrs für das Land wie für uns einen schweren Verlust
zu beklagen . , Mit dem . Ausdruck des Bedauerns - über diesen Verlust
drängt es uns . Euer Exzellenz den tiofgefühl'ten Dank auszusprechen für
die hervorragende und wertvolle Förderung , die Sie in langjähriger ,
trcttcr Fürsorge innerhalb des die Handelskammer» berührenden
Ihrer Amtstätigkeit her Pflegx d«s Erwerbslebens WMAlWi werden

zität und Arbeit -ffreudigkeit uns - und dem Lande noch lange ungcschwächt
erhalten bleiben möge . , In ausgezeichneter Hochachtung

'
Tie Handelskammer ."

Badische Chronik.*
- * Mannheim , 26 . April . Heute früh brachte sich ein hier

wohnhafter verh . Formier , welcher seit mehreren Jahren unheil¬
bar leidend ist, , in selbstmörderischer Absicht mit einem Taschen¬
messer einen tiefen Schnitt in den Hals bei . Er mutzte in
schwer verletztem Zustande ins Allgemeine Krankenhaus ver¬
bracht werden.

* Eichershcim ( A . Werthcim ) , 25 . April . In der Bürgcrausschutz-
sitzung wurde beschlossen, für unsere Gemeinde eine Wasserleitung mit
dem Anfivandc von 54 000 >L zu bauen .

. * Pforzheim, 25 . April . Im „Pf . Anz.
" lesen wir folgende eigen¬

tümliche Geschickte : Einer zunächst ..noch recht rätselhaften Sache
stehen die hiesigen Gesangvereine gegenüber.

'
Im Dezember v . I . traf

ein Schreiben ein vom „Deutschen Licderkrris Nemiwrk "
, gegr . 1407 " ,

in welchem dieser mitteille , daß er, als erster Gesangverein der kulti¬
vierten Welt , im Jahre 1907 „ auf die ersprießliche Wirksamkeit eines
halben Jahrhunderts zurückblisten " könne und dieses „ gewiß auch in
Europa Aussehen erregende Fest" durch . eine Europareise begehen

wolle . Um Monstrekonzerte ausführen zu können , solle der 200 Mann
starke Sängerchor durch deutsche Hilfskräfte auf 6—800 Mann ver¬
stärkt werden. Auch Pforzheim sei hiermit eingelade», solche Hilfs¬
kräfte zu stellen . Sie müßten fähig sein , vom Blatte zu singen uni »
sich verpflichten, an der Kunstrcise, die von Pforzheim aus noch 8 bis 10
Tage dauern und bis in die Schweiz führen werde , teilzunehmen , und
zwar gegen eine Vergütung von täglich 2 l/z Dollar und freie Fahrt inr
Sonderzug . Unterzeichnet war das Schreiben durch einen Herrn
„v . Mühlberg , 1 . Präsident .

" — Man legte den Brief beiseite , denn
ein halbtausendjähriges Gcsangvcremsjubiläum in 'einem Erdteil «,
der erst 1493 entdeckt und in einer Stadt wie Rewhork, auf deren Platz
erst vor knapp dreihundert Jahren die ersten Pfähle zu einigen Hütten
eingerammt wurden , erscheint selbst für das „Land der unbegrenzten
Möglichkeiten " als offenbarer Unsinn. Nun ist aber dieser Tage , ein
neues Schreiben eingclaufcn, dem ein Zeitungsausschnitt beilag, . in
welchem die Ankunft in Hamburg gemeldet wurde , die „unter brau¬
sendem Jubel " im reichbeflaggten Hasen erfolgt sei mit Empfang durch
die Spitzen der staatlichen und städtischen Behörden . Das Schreiben
teilte mit , daß die Newhorker Sänger in 14 Tagen bis 3 Wochen
hier in Pforzheim cintresfen würden und lud zu einer Besprechung
mit den Delegierten der mittel - und oberrheinischen Vereine auf näch¬
sten Sonntag nach dem „ Roten Hahn" in Heidelberg ein, Kleidung
wenn möglich Gesellschaftsanzug. Unterzeichnet ist das Schreiben „Für
den deutschen Liederkreis Newvork - die deutsche Empfangs -Zentralstelle
Hamburg "

. Tie Pforzheimer Vereine werden bei dieser Besprechung
sich vertreicn lassen , um zu sehen , wie sich daS Rätsel löst . Auch das
neue Schreiben trägt am Kopse den verdächtigen Vermerk : „Gegr .
1407 .

"
( Am Ende findet die Zusammenkunft in der Walpurgisnacht —

30 . April zum 1 . Mai — statt , wo bekanntlich viele Zauberkräfte am
Werke sind . D . Red . )

T Baden- Baden, 26 . April, Prinz Georg Romanowski , Herzog
von Lcuchtenberg , ist mit Oiefolge und Dienerschaft hier eingetroffen und
un Hotel , „ Russischer Hof " abgestiegen . — Gleichfalls angekpmmen sind
die Erbprinzesiin . Prinz Heinrick und Prinzessin Fcodora von Reuß j. L.
und haben im „ Hotel Stephanie " Wohnung genommen.

Hp Frciburg , 26 . April . Gestern abend y2 ll Uhr stand die früher «.^
Zcrbsche chemische Fabrik unterhalb der Gasfabrik an der Drcisam in '

Flammen . Das Feuer war nicht unbedeutend und gestaltete sich durch
Explosionen, die im Kesselhaus stattsanden, für die herbeigeeilten Rett -- ,
UNsKvatzLfchaüeL.. nicht ungefährlich. Vermutlich .explodierten auch
mmffsme « mftel

"
Esir ziemlicher Teil der Fäbrik 'fkel idem Feueranheirw, '

und die gutdisziplinicrte Feuerwehr gebot durch rasches Eingreifen dem ’

entfesselten Element Halt . Von der Ursache verlautete bisher nichts.
Eine große Menschenmenge , besonders verstärkt durch den Äbendschlutz i
der Messe vom Stühliugcr hatte sich angcsammelt. Nach einigen Stun¬
den • wurden die Hikfsnrannschaften Herr des Brandes , dessen Schäden ^

nicht unbedeutend sein mag. e • ;

Ans der Residenz .
Karlsruhe . 36. Avril .

□ In unserem ExpcditionSschaufcnster sind ausgestellt Bilder von
der ersten Rohrpostekaffe in einem Berliner Warenhanse , von der Ver¬
wendung von Polizei -Hnndcn in Berlin und von dem von der Gesell¬
schaft für drahtlose Telephonie gebauten Tisch, der für Geben und .
Nehmen der Mitteilung eingerichtet ist .

Z Vom Campagne- Reiten des 14 . Armeekorps , das dieser Tage auf 1
dem großen Exerzierplatz stattfand, hat auch Herr Hofphvtograph A. ■
Rastedmr, Schillerstr. 13 , eine Anzahl trefflicher Ausnahmen gefertigt ,
von denen mehrere in dem Schaufenster unserer Expedition ausgestellt
sind .

-ft Flcischpreisc . Tic freie Metzger -Innung hat von heute
ab den Preis für Schweinefleisch per Pfund um 10 Pfennig
herabgesetzt und zwar von 80 Pfennig auf 70 Pfe n n i g.

Theater , Kunst und Wissenschaft .
L ..II . Karlsruhe , 26 . April . Ter bevorstehende Kindcrhilfstag

hatte in dem Konzert, welches gestern Frl . Pauline Ziegcnhain mit
ihren Schülerinnen im großen Museumssaalc gab, einen Vorläufer
entsandt , der ein zahlreiches Publikum ängezogen hatte . Auch I . K . H .
die Großherzogin beehrte das Konzert mit ihrem Besuche . Die Schüler¬
innen Irl . Zicgenhains gaben sowohl Ehor- wie Einzelvorträge und
bestätigten darin aufs neue die gute Schule , durch sie gegangen. An¬
mutig und leicht erklang der Lassonsche Frauenchor „Tambourin " und
im Schubertschen Ständchen für Mezzosopran und Frauenchor , in wel¬
chem das Solo von Frau Frieda Goldschmidt mit künstlerischem Ge¬
schmack und feiner Wirkung vorgctragen wurde , wußte das Ensemble
seine nicht leichte Ausgabe exakt und klongreich zu lösen. Auch die sonst
als Solistinnen auftretenden Schülerinnen fanden vielen Beifall . Frl .
Amalie Junker zeigte namentlich mit Schuberts „Ganymed " verständ¬
nisvolle Auffassung und gut geschulte Stimmittel . Frl . Paula Alt¬
mann , die zwei Brahmslieder ( Gestillte Sehnsucht, Geistliches Wiegen¬
lied ) mit Begleitung der von Frl . Lili Gebhard sehr sicher gespielten
Bratsche sang, verfügt über eine wohllautende Altstimme und machte
mit der Wiedergabe guten Eindruck. Durch lebhaft beseelten Vor¬
trag zeichnete sich dann Frau Adele Cantor aus , deren Gesang
viel Sympathisches an sich hatte . Als außerordentlich ansprechende
Sängerin trat Frau Frieda Goldschmidthervor , aus früheren Konzerten
schon günstig befannt ; Die Arie der Penelope aus Bruch's „ Odysseus "

gab ihrer schönen « timme Gelegenheit , sich zu entfalten ; ihre Wieder¬
gabe war voll Kraft , Wärme und Wohllaut , auch ini gesamten drama¬
tisch -bewegten Vortrag so künstlerisch -reif , daß man cs wohl verstehen
konnte , wenn ibr ein besonders herzlicher Beifall zu teil wurde . Als
auswärtige Mitwirkende des Konzerts sind noch Frl . Lili Gcbhard-
Straßburg (Violine , und der 11jährige Pianist Ernst Levy -Bascl , zu
nennen . Frl . Gebhard beherrschte ihr Instrument mit glücklichstem
Geschick und gab in der Tartinischen Sonate für Violine und Klavier
neben ihrem technischen Können auch ihre geistige Durchdringung des
Werkes gut zu erkennen. Der kleine Pianist überraschte durch die
große Gcwandheit — mit der er in der Rameau 'schen Gavotte u . später
in der Chopin'schen „Berceuse" und Rubinstcins Etüde „auf falschen
Noten"stch allenSchwierigkeitcn gewachsen zeigte durch den kraftvollen
Anschlag der jungen Hände und eine gewisse Innerlichkeit seines

Spieles , das auch in der auf den anhaltenden Beifall des Publikums
hin zugegebcncn Schumannschcn „ Rcvcrie" zum Ausdruck kam . So
hnrterlicß das Konzert, in welchem Frl . Ziegcnhain sich am Klavier als
eine Begleiterin vorzüglicher Art erwies , bei dem Publikum den besten
Eindruck . I . K . H . die Eroßhcrzogin sprach sowohl der Veranstalterin
wie den einzelnen Mitwirkendcn ihre herzliche Anerkennung für das
Gebotene aus . ,

-i± Stnttgart , 26. April . (Tel .) Ter Vertreter der Stutt¬
garter , Technischen Hochschule in der Ersten Kammer Professor
Weyrauch hat aus Gesundheitsrücksichten diese Stellung nieder -
gclegt.

— Wien, 26 . April. ( Tel . ) Der bekannte Chirnrge Prof . v .
Mosctig -Moorhof, der an andauernder Schlaslosigkeit litt , wird seit
gestern vermißt . Sein Hut und sein Stock wurden an der Donau ge¬
funden.

hd London , 26 . April . Ter General Postdirektor erklärte gestern
vor der Parlaments -Kommission für drahtlose Telegraphie , daß der
Grund der Berliner Konferenz für drahtlose Telegraphie in einem
Zwischenfall zu suchen sei , der sich gelegentlich der Reise des Prinzen
Heinrich nach Amerika abfpieltc. Der Prinz wollte während der Fahrt
durch Vermittelung einer Marconi -Station ein Telegramm an den
Kaiser senden , erhielt aber von der Station den Bescheid , daß nur
Telegramme von Marconi -Apparatcn übermittelt werden könnten . Das
habe dazu angeregt, eine Verständigung in der Frage herbeizuführen .

Vermischtes.
— Gelsenkirchen , 26 . April . ( Tel . ) Der Bergbauliche Verein hat

dem Verecn zur Bekämpfung von Voltskrankheiten im Rnhrkohlenrevier
den Betrag von 60 000 Ji zum Weiterausbau des Bakteriologischen Jn -
stitntes in Gelsenkirchcn zur Verfügung gestellt .

— Tnisbnrg , 26 . April . (Tel .) Gestern abend 9 Uhr
ging auf der zweiten Sohle des Schachts 3 der Gewerkschaft
Teutscher Siaifet die Strecke zu Bruch. Hinter ihr befinden sich
ein Steiger , 30 Mann und 3 Pferde . Tie Aufräumnngö -
arbciten sind sofort in Angriff genommen worden . Es gelang
heute morgen, Oeffnnng zu schaffen, durch die eine Verständi¬
gung mit den Eingcschloffencn ermöglicht und Lebensmittel ge-

reicht wurden . Tie Eingeschlosscncn erklärten , niemand sei
verletzt . Man hofft , sie heute mittag bergen zu können.

Nach einer späteren Meldung sind die abgeschnittenen
Bergleute heute morgen um 7 Uhr unverletzt zu Tage gefördert
worden.

— Deggendorf (Niederbaycrn) , 26 . April . ( Tel . ) Ter Postzug Nr .
990 entgleiste, ans Eisenstein kommend, heute bei Kandbach . Drei Wage«
wurden zertrümmert . Ein Beamter wurde schwer, mehrere andere Per¬
sonen leicht verletzt .

— Genf, 26 . April . (Tel .) Am Monte Maleve bei Genf
stürzten zwei Genfer Gymnasiasten , ab und fanden den Tod . Die
Leichen sind gefunden worden . ■ .

hd Nantes , 26 . April . (Tel .) Ter Grnben -Delegiertc
Simon hat einen Bericht verfaßt, wonach er versichert , daß in
der Grube 3 von Courrieres das Feuer noch andanert und daß
in der Nähe des Schachtes Josephine eine Hitze von 39 Grad
herrsche . Tie Gesellschaft hat unverzüglich Maßnahmen ge¬
troffen , um einer neuen Katastrophe vorzubengcn.

Hochwasieruachrichten.
lid München, 26 . April. «Tel. ) Da der Regen noch immer an¬

hält , dauert die Hochwasser-Gefahr an. Es wird sieberyaft an ihrer
Bekämpfung gearbeitet. Eine provisorisch« Brücke >var stark gefährdet.
Die Uferböschung ist auf 100 Meter zerstört . In der Rächt wurden 30
Mann als Ufcrwache ausgestellt .

Aus dem gewerbliche« Lebe« .
— Dresden , 25 . April . Das Ministerium des Innern beschloß ,

strebsamen Gärtnern fiskalisches Land zum Obst - und Gemüsebau
pachtweise zu überlassen, um sie vor dem Ucberhandnehmen des Spe -
kulantentums in der Nähe von Städten zu schützen.

— Frankfurt a . M. , 26. April ( Tel . ) Unter dem Vorsitz des Ober¬
präsidenten der Provinz Hessen-Nassau , v. Windheim, wurde gestern hier
im Römer unter reger Beteiligung ton Behörden und Korporationen aus
der Provinz und dem Großherzogtum Hessen der Mitteldeuffche Arbeits¬
nachweisverband gegründet und zum Borsitzenden der Oberbürgermeister
Dr . Adickrs- Franksurt gewählt.

gfj,
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8 Ter 1 . Badische Kynologische Verein hielt am Dienstag abend in

semetn neuen Vcrcinslokal Restaurant Palmengarren eine außerordent¬
liche Generalversammlung ab , ii : der einstimmig beschlossen wurde, im
Monat September eine Jngdgcbrauchsfnche in der Nähe von Karlsruheabzuhaltcn. Am gleichen Abend wurdcii zu dieser Veranstaltung 8
Ehrenpreise gestiftet. Ausführliches Programm ustv. lvivd demnächst
Weiter bekannt gegeben . Interessenten , auch Nichtmitglicdcr. sind an den
Vcreinsabendeu ( Freitags abends von 9 Uhr ab im Palmengarten -
jederzeit willkommen und wird den betreifendeii Herren gerne jede Aus¬
kunft erteilt .

Aus den Nachbarländern .
— Speyer ,

_
25 . April . (Tel .) Im Streit uni eine

Kellnerin hat gestern abend in einer hiesigen Wirtschast der
Tagelöhner Pfisterer den 20 Jahre alten Karl Schwarzwälder
mit einem Taschenmesser nicdcrgcstochcn . Schwarzivälder blieb
tot am Platze. Ter Täter konnte noch am Abend von der Poli¬
zei frstgenommen werden.

— Speyer , 25 . April . (Tel . ) Ter Gattenmördcr Bcchtclaus Ludwigshafen wurde gestern abend hier verhaftet .

Telegramme der „ Bad . Presse ".
= Potsdam , 26. April . Tas Kronprinzenpaar wird sich

morgen ans einige Tag ^ zu Besuch nach Schwerin begeben .
— Berlin , 26 . April . Der ■Obcrhof- und Hausmarschall des

Kaisers Graf von Eulenburg ist heute nach Straßburg abgercist.
Berlin , 26 . April . Ter Kaiser hat genehmigt, das; die

Geschütze und Fahrzeuge der Fcldartillcric grau angcstrichcn
werden. Tie Acnderung des Anstriches hat gelegentlich der Er¬
neuerung der Fahrzeuge und Geschütze zu erfolgen. Tic Ab¬
schaffung des seitherigen blauen Anstriches ist auf die Erfahrun¬
gen des russisch -japanischen Krieges znrnckznfiihrcn.

C .'D . Berlin , 26 . April . (Privattelegramm .) Wie von
hier dem „Hannov . Cour ." gemeldet loird, legte die Reich s-
b e h ö r d c gegen das geringe Strafmaß im Falle von
Puttkamer ihrerseits Berufung ein , unter e r -
nentcm Antrag ans völlige Dien st entlass ung .

= Wilhelmshaven , 26. April . Ter Tampfcr „Borussia"
mit denk 934 Mann starken Ablösungstransport für das
Krcuzergeschwader in Ostasien ist heute mittag in See gegangen.

— Stuttgart , 26 . April . Ter ständische Ausschuß beschloß
im Einverständnisse mit dem Finanzministerium , von der ge¬
planten Begebung eines Anlehcns von 14 Millionen Mark bei
der gespannten Lage des Geldmarktes abznschen . Das Finanz¬
ministerium wurde ermächtigt, in entsprechendem Betrage
Schatzanweisnngen auszugeben.

= Madrid , 26 . April . (Ag . Hav .) Der Ministerrat ge¬
nehmigte gestern das Marinebndget , das sich ans 50 Millionen
Pesetas beläuft ; das sind 15 Millionen mehr als im Vorjahr .
Ter Marineminister dementierte die Behauptung auswärtiger
Blätter , daß das spanische Marinebudget in 8 Jahren bis auf
400 Millionen Pesetas gesteigert «werden soll.

hd London , 26 . April . Der „Pall Mall Gazette" zufolge
'wird der

kanadische Premierminister Laurier sofort nach Beendigung der Lon¬
doner Kolomal-Konferenz nach Paris reisen, um Unterhandlungen
zwecks Abschlusses eines Handelsabkonunens zwischen Frankreich und
Kanada einzuleiten. Der Umfang dieses Abkommens steht noch nicht
genau fest und hängt größtenteils von dem Ergebnis der Kolonial- Kon -
fcrenz in London ab. Wenn England sich bereit , erklärt , den Kolonien
Zoll- Privilegien zu gewähren , so wird das Abkommen zwischen Frank¬
reich und Kanada nicht von großer Bedeutung sein. Sollte England sich
aber weigern, den Kolonien eine bevorzugte Stellung nach dieser Hinsicht
cinzuräumen , so ist Kanada bereit, mit Frankreich und anderen Staaten
Handelsabkommen abzuschlicßen auf der Grundlage der Zwischentarife,
welche unlängst in Kanada vom Parlament gebilligt worden sind .

üü London, 26 . April . Tas auswärtige Amt dementiert
die Nachricht , daß ein englisches Geschwader demnächst nach
Kronstadt gehen werde.

= Reval , 26 . April . Zur Eröffnung der Ostsceschiffahrt läuft der
Eisbrecher „Jermak " am Dienstag nach Kronstadt aus .

= Newyork , 25. April . Fm Anschluß an den jüngsten
Friedenskongreß hat eine Anzahl Newyorkcr Delegierten dem
Kongreßmitglied Richard Barthold gestern zwei Flaggen über¬
reicht , die die Nationalfarben Tcntschlands und der Vereinigten
Staaten in weißer Umrandung zeigen . Hiervon ist die eine nach
Berlin für die deutsche Vertretung , die andere nach Washington
für die amerikanische Vertretung der interparlamentarischen
Bereinigung bestimmt, deren Mitglied Barthold ist . Barthvld ,
von Geburt Deutscher , bemerkte : „Wenn ich jemals Einfluß auf
unsere äußere Politik hätte, so würde ich ihn dahin geltend
machen , daß die geschichtliche Freundschaft der Bereinigten
Staaten und Deutschlands, zweier der größten Nationen der
Welt , niemals getrübt werden sollte und daß diese Flaggen stets
Seite an Seite wehen , wo es gilt , das Recht zn schützen ." Kln . Z.

Vom Kaiserpaar.
— Homburg v . d . H., 26 . April . Heute morgen nur 7 Uhr

unternahmen der Kaiser und die Kaiserin einen Spazierritt in
den Taunus . Später hörte der Kaiser im hiesigen Schlosse die
Vorträge der Chefs des Militär - und des Zivilkabinetts . Zur
Frühstückstafel bei den Majestäten waren geladen Frau v . Böt¬
ticher , die Witwe des früheren Staatsministers , und Geh . Lega¬
tionsrat v . Rekowski . Zur heutigen Abendtafcl sind geladen
der Regierungspräsident Tr . v '

. Meister mit Gemahlin , Landrat
Dr . v . Marx und Gemahlin , Kurdirektor Frhr . von Maltzahn
mit Gemahlin und Frhr . von Heyl zu Herrnsheim .

Deutscher Reichstag .
= Berlin , 26 . April . An Vorlagen ist u . a . eine solche beir . die

Majcstätsbeleidigungen eingcgangcn.
Am Bundesratstisch befindet sich Kriegsminiftcr von Einem.
Präsident Graf Stolberg eröffnet die Sitzung um 1 .20 Uhr .
In der fortgesetzten Beratung des M i l i t ä r e t a t S bet Kapitel

Artillerie und Waffenwcsen und technische Institute hringt
Abg . Pauli -Potsdam «kons. ) Wünsche auf Aufbesserung einzelner

Beamtenklasscn vor. Verhüten müsse man , daß gelernte Arbeiter mit
ungelernten in eine Gehaltsklassc gesetzt würden . Den bei den Jnsti -
ruten beschäftigten Lokomotivführern sollte Aussicht auf feste Anstel¬
lung gewährt werden . «Beifall rechtst

Abg. Zubeil (Soz . ) mit Lachen von der Rechten empfangen, er¬
klärt zunächst , daß er Rücksicht aus die Geschäftsordnung des Hauses
nicht nehmen würde , nachdem die Konservativen gestern so ausführlich
ihre agrarischen Wünsche vorgebracht hätten . Tank der fortgesetzten
Kritik sei eine gewisse Besserung in den Bezügen der Arbeiter ein¬
getreten . Tie Regelung der Arbeitszeit lasse viel zu wünschen übrig,
wenigstens in Hanau und anderen Werkstätten. In der Verkürzung
der Arbeitszeit werde die Verwaltung noch weiter gehen müssen .

— Berlin , 26 . April . Der heute dem Reichstage zugegangenc G c -
setzenlwurf bete, die Bestrafungen der Dkajestäts -
teleidigungen har folgenden Wortlaut :

Für die Verfolgung und Bestrafung der in oen Paragraphen 95 , 97,
99 und 101 des Strafgesetzbuches bczeichuctcn Vergehen gilt nach¬
folgende Vorschrift:

Tie Bclcidignng ist nur dann ans Grund der Paragraphen 95 , 97 ,99 und 101 strafbar , Ivcnn sic böswillig und mit Vorbedacht begangen ist.
Tic Verfolgung tritt , swern die Bclüdigung nicht öffentlich begangen ist ,
nur mit Genehmigung der Landesjusti^verwaltnug ein . Für den Be¬
reich der Militnrslrafgerichtsbarkkit ist nur in Friedcnszeitcn ciire Ge¬
nehmigung erforderlich uns üeht die Erteilung der Militärjuftizvenval
tung zu . Tie Vergeben vcrjährcn ii : nerhalb sechs Monaten . Ist die
Strafbarkeit nach Absatz 2 ausgeschlossen , v finden L: e Vorschriften des
11 . Abschnittes des Strafgesetzbuches Anwendung.

— Berlin , 26 . April . Tic B u d g e t t o m in i s s i o n des
Reichstages bewilligte heute die Etaksfordcrung von 892 320 Jl
zum Grunderwerb für die Errichtung eines Dicnstgevüudcs für das
Reichs-Militärgericht. Sodann gelangte bei der forigesetzien Beratung des
Etats der Schutzgebiete eine Erklärung zur Annahme, wonach für die¬
jenigen Schutzgebiete , die eines Reichszuichusscs nicht mehr bedürfen, ein
Ausgleichsfonds aus den eigenen Eiiuiahmrn zu bilden ist , aus dem
etwaige Fehlbeträge Tcctung finden können , Nack, unerheblicher De¬
batte wurde Hann der Etat für Ncn -Gninea , die .Karolinen - , Palaos -,
Mariannen - und Marschall- Jnscln sowie für Samoa bewilligt.

Bom Balkan
üü Belgrad , 26 . April . Ter „ Pravda " zufolge soll

Paschitsch gelegentlich des Besuches der Londoner Balkan -Ans-
stcllnng auch eilt Handschreiben des Königs Peter milnelimen,
in dem dem König Eduard für fein Entgegenkommen bei der
Losung der Berschwörerfragc der Tank ausgesprochen
wir-d . (Voss. Ztg .)

b .l Belgrad , 26 . April .- (Sitte bulgarische Bande überfiel
ein griechisches Kloster im Torfe Olistc im Koturer Bezirk nnd
ermordete den Jguman und drei Mönche auf gräßliche Weise ,
weil die Aufständischen die Mönche beschuldigten , bei einem
Kampf zwischen Bulgaren und Griechen , der sich vor dem Torfe
abgespielt hatte , die Griechen unterstützt zu haben. Tic Erbitte¬
rung unter den Griechen wegen des Ueberfallcs ist sehr
groß. (L .-A.) _ _
AurKesorm - ll . Nevolütioilrbeweguilg in ttusjland .

— Petersburg , 26 . April . Ter interimistische Generalgvuverncur
der baltischen Provinzen Baron Möller -SakonrelSki, erhielt einen sechs-
wöchentlichen Urlaub .

hl Petersburg , 26 . April . Ter der Kadettenpartei ange¬
hörende Profesior Miljukow wird fortgesetzt von der Schwarzen
Hundert nüt dem Tode bedroht. Er hat deshalb beschlossen ,
Rußland zu verlassen imd beabsichtigt , von Schweden aus die:
Partei weiter zu leiten .

Telegraphische Kursberichte
Frankfurt a. M.

( AnfangSkur ' e .)
Oest. Cred .-A. 206 .90
TiSc. Com.-A. 17180
Dresdener B .-A . 144 .00
Oest.Staatsb .-A . 145 80
Lombarden . 23.80
Gotthardbahn-A. —

Tendenz : ruhig .
Frankfurt a. M.

(Schlußkurse ).
Wechsel Amsterd . 169.40

„ London 204 .40
. Pari » 812 .83
„ Brüssel —
„ Wien 849 .75
„ Italien 811.—
„ A>tzwerpen810.—

Privatdiskonto 43 /i©
Napoleons 16 .24
3"/, -Deutsche Reichs-

Anleihe 84 .50
3 V, * „ do. 95 .60
3 '/s Pr . Cons. 95.40
4' /, Jtal . Rente 102 .70
3« o I . Portug . 67 .50
4 °/, 1880 Russen 75.—
4°/" Serben 81,25
4»A> Sv an. Ext . 94.—
4° n Oen. Goldr. 99.25
4 1/5

0)oOeft .@tlber 99.80
40/ollNgar .Äotdr. 94 .50
4% U» gacStaatsr.94. l0
5% Argentinier —
5V Bulg.Tab.Anl. 97 .80
Diskonto 172.20
Deutsche Bank 228 . —
Dresdener „ 144H0
Schaaffh . „ 143 .80
Darmst. „ 132.80
Koni . -Disk. Bank 117 60
Badische 13 .70
Rhein . Kredit -Bk .140 . —

Hyp.-Lk. 191 .30
Oeür.Länderbank 112.—
Wiener B .-V. 13 .10
Lttoinanbanl 139.20
Harpcner 210 .80
Gelsen!. 199 .30
Lanrahntte 226 .70
Bochum 224 70
4°/0 Bad . 100.70
8 ' , ' /oBad . 1907 94.10
4 abg . 3 / »•/« Bad.

St .-Obl. i . G. 86.30
dto. i. M. 9r .20

1892 94 94. 10
3 ' /.°/,S8ab. l90O 93 80
3V/o „ 1902 - . -

vom 26 . April .
3 '/,°/oBad. 1904 94 .10
3“ , .. 1896 85. -
4°/0 Griechen 49 .55
4°/o Argentinier 86 .20
5" /o 1896 Chinesen 101.70
4 ' /-°/» 1898 „ 97.30
5% Mexikaner 101 .—
5°/o „ l - III 98.25
3n/a . 65 .30
4% 1902 Russen 77.40
4 I/ä 'V„ 1905 Russen 91 .15
Türkenlose 141.- -
4» „ Türken 94.95
Bad. Zuckers. 114.—
Maschin . Äritzner 214 .50
KarlSr. Maschin . 200 —
A. Elcktr .-Gesell. 200 .23
Schuckert 114.—
Nordd . Lloyd 125 lö
Packetsahrt 135.—
Pfalz. Hyp .-Bk. 190 .20

RachbSrse
(27, Uhr Nachm.)

Kredit -A. 207 .20
Diskonto 171 .60
Deutsche B .-A. 228 .—
Dresdener Bank 144 80
Staatsbahn 146 .75
Lombarden 23.90

Tendenz : ruhig .

4°/° Rh. H.-Pfdb. nnk.
1917 >00 .75

4" . .. 1912 100 . -
3 ,/a> „ 1904 - . -
3 ' ,W, ,. 1914 94 .—
Berlin (AnfangSkurse) .
Kredit -Aktien 207.20
Diskonto-Komm. 171 .90
Deutsche Bank 227 .70
Dresdener Bank 144 20
Berl . Handelsg. 156.2»
TarmstädterBank 132.60
Komm .-Disk . 117.50
Boch» m . Gnßstahl224.50
Lalirahütte 226 .70
Harvencr 210 .80
Dortmunder 75 .70
Balt . n. Ohio 98 .10

Tendenz : ruhig .
Berlin ( Schlußkurse .)
37 .

"/° Bad. 1907 94.25
3 ' /. °/, „ 1904 94 .25
3 '/t ° /o ReichSanl . 95.30
3> „ 84 .40
3 '/, ' /° Preuß . 95.30
3*

o 84 .20
Kredit 207 .40

Diskonto 172.—
Dresdener Bank 144 .—
Nat.-Bk. f. Ttschl . 124 .90
Kom.-Disk. 117 .40
Staatsbahn 146 .20
Bochnmcr 224 .40
Gelscnk Bergwerk 198.90
Laurahütte 227 .—
Harpener 210 .50
Hörüer 198 .—
Dortmund 75.50
A. E .-G . 199.60
Schuckert 113.50
Dynamit Trust 169.20
V.Köln -Rottweil. 251 .—
D.Mctallpatr. 31 .270 . -
Kanada-Pacific 174 .20
4 *

»° /o Javaner 93.30
Privatdiskonto 4 -

Berlin ( illachbörst ).
Kredit-A. 207 .70
Berl. H.-Ges . 156.—
Deutsche B.-A . 227.70
Disk . K .-A . 172R0
Dresdener B.-A. 144 .2
Balt . u . Ohio 98 .40
Bochum 22530
Dortmund 75.5f)
Laurabütte 227 .29

i Gelsenkirchen 199 .20
Harpener 210 .70
Sinner 238 .—

Tendenz ; ruhig .
Wie« (Vorbörse) .

Kreditakticn 663 . —
Staatsbahn 683 20
Lombarden 135.- -
Marknoten 117.60
U» ar . Goldr. 112.50
Oest. Papierreute 98.50

„ Kronenrente 98 .50
Länderbank 446 .—
Ung. Kroneiireute 94 .30

Tende >z : ruhig .
Pari ».

3"/° Rcilie 94 65
Italiener 102,50
Spanier 94 .30
Türken 94 .60
Türkenlose 150 .10
Banqne Ottoman 700 .—
Rio Tinto 23.36

Louvo «.
Debeerr 26 3/s
Chartercd 17 ,
Goldficlds 4 ' ,-,
Randulines 67 ,
Eastrand 47,
Atchison 997 ,
Luoisv.Rashv . 123 7,

Schiffsnachrtchtcn des Nvrddentschen Lloyd .
:77t Bremen, 26 . April . Angekommen am 24 . : „ Bayern " in Hong¬

kong, am 25 . : „ Gera " in Newyork , „ Sachsen" in Neapel, „ Scharnhorst"
in Neapel, „ Friedrich der Große" in Neapel, „ Cassel " nnd „ Halle" in
Capes Henry. Passiert am 24. : „ Kleist '' c , Gibraltar . Abgegangen
mn 25 . : „ König Albert" von Genua , „ Norderney" von Santos , „ Chem¬
nitz" von Newyork .

Auszug aus den Standesbüchern Karlsruhe .
Eheaufgebote :

24 . April : Georg Rapp von Buchenberg, Schreiner hier , mit Emma
Ulmcr von hier. Fritz Vogt von Frankfurt , Schutzmann hier, mit Anna
Lang von Tiftling . Karl SMntz von Treschklingen , Kutscher hier, mit
Luise Riaier von Adelshofen. Rudolf Winterer von Frei bürg, Kauf¬
mann hier, mit Albcrtine Hanger von Tonaueschingen. Ludwig Autrum
von Nenenkirchen , Schriftsetzer hier , mit Berta . Raber von Rußheim.
Friedrich Barth von Pforzheim , Kunstnraler hier , mit Helene Allmann
von Heinrichshof . Hermann Knierer von hier , Versicherungs-Beamter
hier, init Luise Richter von hier . Oskar Nerlinger von Freiburg , Buch¬
halter hier, mit Wilhelmina Mayer von Baden . Walther Nceser von
Schmiedrued, Architekt in Bern , mit Mathilde Broglic von hier. Karl

Schuster von Bibcrach , Buchbinder hier , mit Maria Jost von Neckar»
ocmücid . Ja ' ob Lspach von Mengen , Schuhmacher hier, mit Luise Som .
nier von Werback . Ludwig Stansferl von hier, Architekt hier , mit Elisa¬
leiha Vieler von hier .

Eheschließung :
25 . April : Friedrick Wagner von Neckarhanscn , Schiffer in Ncckar-

steinacb, mir Emma Müßig von HcinSheim . Franz Göh von Diersburg ,
Buchhalrer̂ icr, mit :Nachilde Kistner von hier. Hermann Matheis von
hier , Eisendrcher hier, mit Paulina Schattmann von hier. Adam Keck
von Steinsfurt , Stadtiaglöhner hier , mit Mngdalene Wolf von Ruit .
Leopold Teer von Mannhciin , Betriebs - Assistent in Mannheim , mit Jo -
lxrnna Soulier von hier.

Geburten : '
17 . Avril : Elisabcrb, B . Wilhelm Winter , Postbote. Elisabeth , V.

Karl Leibrecht , Lokomotivführer. Luise Karolina , V . Karl Wenner ,
Monreur . — 18 . April .-.Kurt Eduard . V . Eduard Ziegler , Amtsaktuar .
Klara , V . Jakob Nonnenmachcr, Sclllosser . Emma Elisabeth Karolina ,
V . Heinrich Neff , Bäckermeister . Thekla, P . Wilhelm Rastätter III ,
Landwirt . — 19 . April : Sigurd Walter , V . Walter Buchardt, Student .
— 20 . April : Eugen Erwin . August Ruder , Schuhmacher. — 21 .
April : Fritz. V . Paul Bnske , Friseur . — 22. April : Käthchen , V. Georg
Ortenberger, Maschnist . Willi Julius , B . Otto Ziogelmaier, Schrift¬
setzer . —; 23 . April : Adolf Albert , B . Heinrich Frey , Schiffer.

18 . April : Friedrich Wilhelm , V . Gustav Härtner , Erdarbeiter . —
20. April : Bertha Maria , V. Xaver Walter , Bahnarbciter . — 21 . April :
Hedwig Rosa, V . Oieorg Tiefcnbacher, Lackier . Albrccht, V . Adolf
Schncker, Lackier . — 22 . April : Elisabeth Emma Maria , V . Karl Greifs
fr . , Kaufmann . Adolf , V . Adolf Herrmann , Graveur . Franz Willy,
V . Franz Ramm , Vizcfeldwcbcl. Anna , V . Robert Lai:r , Maurer .
.Hildegard, B , Joseph Jochim, Fabrikarbeiter . Maria Wilhelmina , V.
Ludwig Blnmcnstcngl, Scluieidcr. — 23 . April : Maria Sophie , V . Jo¬
hann Bcrnlchr , Bierführcr . h Gertrud , V . Karl Pöhlmann , Eisendrehcr.

T o d f ä l l e :
24 . April : Katharine Weikeineier, alt 77 I ., Witwe des Wacht¬

meisters a . D . Martin Weidcmeier. Elsa , alt 3 I -, V . Ernst Schulin ,
Stadttaglöhner . Karl Lambert Martin , Äönigl. Forstmeister a . D ., ein
Ehemann , alt 73 I . — 25 . April : Marie Oertcl , alt 46 I . , Ehefrau des
Kaufmanns Christian Oertcl .

Wetterbericht des Zentralbur . für Meteoroll «. Hydrogr.
vom 26 . April 1907 .

'
Die LnAdruckverteilung ist heute eine sehr unregelmäßige . Ter

hohe Truck hat sich auf den atlantischen Ozean ivestlich von Jrknnd
zurückgezogen ; von- da aus nehmen die Barometerstände ziemlich rasch
bis zu einen « über Westrutzland gelegenm Minimum ab . Flachere
Depressionen befinden sich über Nordw-cst- Frankreich und über Ober¬
italien . In Mitteleuropa herrscht meist trübes und kühles Wetter mit
Rcgcnfällcn. Eine wesentliche Witterungsänderung ist vorerst nicht zn
eriv arten .

Wittcriingsbcobachtiingcn der Meteorolog. S tation Karlsru he .

April .
Barom. Therm.

itl C.
Absol.
Feucht . Feuchtigkeit

in Pro ; - Wind Himmel

25. Nachts 9 II . 754 .6 8 .5 ! 7 .2 87 NO bedeckt
26 . M «gs . 7 II . - 9 .6 , 6 .6 88 „
26 . Mitt . 2 II . 748 .8 11 .1 7 .3 59 " "

Höchste Temperatur am 25 . April 16,8 ; mederste in der baiauf=
folgenden Nacht 6 . 0 .

Niederschlagsinenge am 25 . April 1,7 mm . _
Spielplan des Grotzh . Hoftheaters zu Karlsruhe .

I n 5k a r l s r u h e :
Samstag , 27 . : Abtl. B . 57 . Ab .-Vorst. „Das verwunschene Schloß" ,

Operette in 3 A. ( ü Bildern ) , Musik v . Millöcker . . 7— ’/ilO .
Sonntag , 28 . : Abtl. C . 57. Ab . -Borst. „Faust "

, Tragödie von
Goethe . Zweiter Teil . Dritter Abend in 5 Auszügen. 6—10 ,

Montag , 29 . : SffitL B . 58 . Ab .-Porst . Ren einstudicrt : „Alessandro
Stradella "

, romantische Oper mit Tänzen in 3 A . v . Flotow . 7—1410.
Dienstag , 30. : Abtl. A . 58 . Ab .-Vorst . „Der verlorene Vater " ,

Komödie in 4 A . v . Bernard Sbaw . 7— 1/3 10 .
Donnerstag . 2 . Mai : Abtl. C . 58 Ab .-Vorst. „Das goldene Kreuz" ,

Oper in 2 A . , Musil v . Ignaz Brut l . 7— 1410 .
Freitag . 3 . : Abtl . B . 60 . Ab . -Vorst. Neu einstudiert : „Das Stif¬

tungsfest" , Lustspiel in 3 ?( . v . G . v . M 0 s e r . 7 bis nach 9 .
Samstag , i . : Abtl . A . 57 . Ab . -Vorst. „Ter Mönch von Sendomir " ,

Oper in 3 A . , Musik v . Alfred Lorcntz . 7— 9 .
Sonntag , 5 . : Abtl. A . 60. Ab . -Vorst. .iLniiuü" , Oper in 3 A .,

Musik v . Leo Dclibcs . V«7—(410 .
Montag , 6 . : Ml . C . 60 . Ab . -Vorst. „König Heinrich IV .

" Erster
Teil . Historisches Schauspiel in 5 A . v . Shakespeare . 7— % 10.

I n Baden :
Mittwoch, 1 . Mai : 28 . Ab .-Vorst. Neu einstudiert : „Das Stiftungs¬

fest", Lustspiel in 3 A . v . G . v . Moser. 7 bis nach 9 .

Hadzi- Loja-Cigaretteii
sind in Geschmack und Qualität unerreicht ! 10S35

-X- Das Stllclt 3 , S, 4 , 5 nnd 6 Pfennige ->4 14
Ueberall käuflich ! Fabrik „ Epirns “ Dresden .

Heinrich Müller
Bankgeschäft

Karlsruhe Markgrafenstrasse 51.

Orgel-Harmoniums für Schule u. Haus
Harmoniums für Hünstler. Spielso¬

wie

Ludwig Scliweisgütget g-rfc-r>n-j - ?tr-
, KARLSRUHE

Geschäftliche Mitteilungen .
Sechshundert Jahre sind seit Fertigstellung des Münsters « zu

Freiburg im BreiSgau , eines der bedeutendsten kirchlichen Bauwerke
des deutschen Mittelalters vergangen ; kein Wunder daher , daß der
zehrende Zahn der Zeit ihm schon beträchtliche Wunden zugefügt hat
und sein baulicher Zustand viel zu wünschen übrig läßt . Die Er¬
haltung dieses hehren Denkmals unsrer Altvordern ist eine nationale
Pflicht, für welche die Kräfte ' der Freiburger Bürgerschaft nicht allein
ausreichen. Dieselbe hat deshalb zwecks gründlicher Restaurierung
ihres Münsters die behördliche Erlaubnis zur Veranstaltung einer
großen Lotterie erhalten , deren diesjährige Ziehung vom 14 . bis 17.
Mai d . I . bestimmt stattfindet . J >l richtiger Erkenntnis , daß der
Durchführung eines solch bedeutsamen Unternehmens , lvie es die Re¬
staurierung des Freiburger Alünsters ist . die Unterstützung der wei¬
testen Kreise verdient , ill die Freiburger Münsterbau -Lotterie auch
in den meisten , Staaten Teutscklands genehmigt worden. Ter Frei¬
burger Münsterbaiwercin wendet sich nun als Beauftragter seiner
Bürgerschaft an alle Freunde der deutschen Kunst und Geschichte, ihn
bei der Durchführung seines wichtigen Werks durch Abnahme von
Losen zu unterstützen. Solche sind durch alle Losgeschäste zu beziehen .
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Niederlage von Schepeler - Kaffee
Pfund 1 .10 1.20 1. 40 1.60 1 . 80

Hervorragend in Geschmack . Billig in Verbrauch .Scliokoladenhaus Fishel
Karlsruher Turngemeinde

1861 .

HellGut
Lieferung von

Eisfchränken .
Für den Ärcmkenhaus- Renvmi ist

die Lieferung non Eisscvränkcu zu
Vergeben . «

Die Bedingungen sind bei der
«nterzeichnetcn Stelle , Rathaus
II . Overgeschoß , Zimmer Nr . 108,
einzusehen.

Die Angebote sind bis zum
Dienstag den 7 . Mai d . I . ,

vormittags 10 Nhr ,
dem Schluß der Ausschreibung, ba -
selbst abzugebcn. (5821

Karlsruhe , den 25 . April 1907.
Stadt . Hochbauamt.

Grundstücks -
Versteigerung

Auf Antrag der Eigentümer , des
Schloffcrs Ferdinand Braun hier
und Genossen , werden der Gemein-
sckiaftsteilung wegen die nachbc -
schriebenen Grundstücke hiesiger
Gemarkung am

Mittwoch den 1. Mai 1907,
nachmittags 1 Uhr,

im Amtszimmer des Unterzeich¬
neten Notariats , Kaiser-Allee Nr .
151 II hier , öffentlich versteigert,
nämlich:

1 . Lgb . Nr . 4797 . Das an
der Marktstraße Nr . 12 gelegene
einstöckige Wohnhaus mit Hinter -
gcbäulichkeiten im Flächeninhalt
von 1 g. 85 qm.

2 . Lgb . Nr . 8016 — 9 a 75
qm Acker am Mühlburgcrmeg .

Tie Versteigerungsbcdingungen
können inzwischen in der Kanzlei
des Notariats eingeschen werden.

Karlsruhe , den 19 . April 1907.
Groffh . Notariat VII .

2.2 Schitterer . 6595

Offene 3.1

Tie Bürgermeisterstelle in hie¬
siger Stadt ist durch den Rücktritt
des seitherigen Inhabers erledigt .

Geeignete Bewerber wollen sich
alsbald - an den Gcmeinderat unter
Darlegung der seitherigen Tätigkeit
melden. 8585a

Anfangsgehalt ist 4500
Breiten , den 25. April 1907.

Gemeinderat .
A. Koch .

Nutzholz- ---
Versteigerung .

Großh . bad. F- rstamt W-lfach
versteigert mit üblicher Borgfrist
aus den Tomäncnwaldunge « bei
RippoldSau am

Mittwoch den 8. Mai in I .,
vormittags 11 Uhr,

im Rathaussaale zu Rippoldsau
etwa 4100 Fm . Nadelnutzholz I .
bis V . Klasse , darunter 10 < Ltück
starke Tägforlcn , sowie 19 Buchen -
klötzc in zusammen 68 Losen , ferner
etwa 700 Zentner FichtennuHrindc
aus dem 1907er Holzhicb in einem
Lose . Auszug aus den Beding¬
ungen , sowie Losberzeichnisse durch
>das Forstnmt. Forstwart 2 L m i d
in Rippoldsau zeigt das Holz
vor . 3553a

Nadel - Nutzholz-
Versteigerung. =
viroßh. üad . Forstamt Billingen

( Station der bad. Tebwarzwald-
bahn und Endstation der württemb .
Bahn von Rottlvcill versteigert

Samstag den 4 . Mai d . F .,
nachmittags ys2 Uhr

beginnend, im alten Rathaussaale
in Billingen nach der Nutzholzver¬
steigerung der Stadt Villirsizen den
Anfall an Langnutzholz u . Stangen
aus sänitlichcn Tomänenwald -
ungen und zwar :

3140 Fm . Stämme n . Abschnitte
sämtlicher Klassen 3110 Bau¬
stangen I u . II . , 4950 Hopfen¬
stangen I .— IV . und 835 Red
stecken I . Klasse 8597a

mit Borgfrist bis 1 . Dezember und
Absubrtermsir bis 1 . Otwber .

Genaue Losverzeickmipe wollen
vom Forstamt erhoben werden.

Statt besonderer Anzeige .
Heute früh entschlief sanft nacli

kurzem schweren Leiden meine innigst
geliebte Gattin , unsere treubesorgte , liebe
Mutter

Johanna Kressmann
verw . gew . Vogel , geb . Ockel

im 72 . Lebensjahre .
Um stille Teilnahme bitten

In tiefstem Schmerz die trauernd Hinterbliebenen:
Albert Kressmann, Major a . D.
Auguste Vogel.
Elisabeth Kressmann.
Margarethe Kressmann.
Ernst Kressmann , Fabrikdirektor .
Frida Kressmann, geh . Bischoff.

Karlsruhe ,

Abteilung f. Stellenvermittlung
Für Prinzipale kostenfrei. Einschreib¬
gebühr f . Nichtmitgl . Mk. 1.50 f.
3 Mtc. Statut u. Bewerbnngssormul.

gratis und franko .
Bewerber aus folg . Branchen angem . :
Brauerei , Manufakturw., Kolonialw.,
Bank, Baugeschäft , Teppich- u . Ta -

petcngeschäft rc.
Gesucht werden u . a . :

Kontorist (Weinvranche).

Zürich ,
den 26 . April 1907 .

Die Beerdigung findet Montag den
29 . April , vormittags 11 Uhr , von der Fried¬
hofkapelle aus statt . 6853

Trauerhaus : Bismarckstr . 23 .

Statt jeder besonderen Anzeige.
Heute nacht entschlief sgnft und unerwartet

meine Hebe Frau , unsere gute Mutter , Tochter und
Schwester

Frau Lina Frei
geb . Baumgärtner .

Um stille Teilnahme bittet
im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Camill Frei, Architekt.
Karl »rnhe , den 26 . April 1907 ,

Trauerhaus : Vorholzstrasse 13 . 6877
Die Beerdigung findet am Samstag den 27 . April ,

nachmittags 5 Uhr, von der Friedhofkapelle ans statt .

Mig z» mlnchnd'
1 Kopfbank , gebraucht, mit Zahl!

rädervorgclege, Spindelstock auf
Steinsockel , Durchmesser der Plan
scheibe 1050 mm , Tvitzcnhöhe 950
mm , Ifachen Stufenconus , verstell¬
baren Suvportständer und Vor¬
gelege .

Tic Maschine ist jederzeit im
Betriebe zu besichtigen .

Reflektanten belieben Angebote
zu richten an : 8606a

MW MWneilsitrik ,
Durlach .

Ein Fahrrad , sowie ein Photo
graphen - Apparat nebst Zubehör,
Grütze 9 - 12 , ist billig zu verkaufe» .
Bu ' «".^ Lchiit«cnstr . 41 imSchuhlad.

Eichen Stammholz - Versteigerung
ans dem Bienwalde .

Donnerstag de« 2. Mai 1907 , vormittag » 9 Uhr. zu
Kandel im Gasthause „Zur Pfalz".

i . Forstamt Kandel » Süd .
59 eichen Stamme 1* .—3 Kl . mst 100 fm ,

179 „ . „ 4. ii . 5 . Kl. ,. 85 „
134 „ Schwellen und Grubenstämme „ 50 „

ii . Forstamt Schaidt .
129 eichen Stämme l *' *.—3 . Kl . mit 240 fm ,554 „ „ 4. , 5. Kl. u . Wagnerholz „ 270 „
761 „ Schwellen und Grubenstämme „ 185 „

in Forstamt Scheibenhardt .
47 eichen Stämme ! ***._ 3 . Al . mit SO fm ,

256 „ „ 5 . n . 6 . Kl . „ 105 „
238 „ Schwellen und Grubenstämme „ 60 „

Entfernung der Schläge von der Bahn 2—10 km.
Loseinteilungen vermitteln, sowie nähere Aufschlüsse erteile» die ein-

schlägigen Forstämter : 8604a
Kandel-Süd , Schaidt und Scheibenhardt.

Krankheiten
akut und chron . Natur , sowohl innerer wie äusserer Art , finden
sorgfältigste und sachgemässe Behandlung durch B15916

Magnetopath Wilhelm . Leibold
anerkannt und geprüft und Mitglied von
der Vereinigung deutscher Magnethopathen

Hirschsti *asse 46 . - Telephon 2366 .
Sprechstunden täglich von 2—5 Uhr, Sonntags von 10— 12 Uhr.

Behandlung in und ausser dem Hause.
-— —- -— Nachweisbar vorzügliche Heilerfolge .

\
I

J
Asbestschiefer I). R. P.

= = ja . Dachdeckungsmaterial =====
beetes und billigstes Dach der Gegenwart, teuer- , sturmsicher,wetterfest, reparaturlos , vornehm; geringes Gewicht, die Hälfte
Holzersparnis des Dachstuhles gegenüber anderem Material, 1 qmAsbestschieferwiegt 9 kg, anderes Materialdurchschnittl. 40 kg proqm.Micht teurer wie Ziegeldach .
Silberne Medaille Nürnberg 1906 — ausgestellt Jubiläumsausstellung

Mannheim 1907. —■ Verlangen 8ie Muster und Prospekte.
DU General - Vertrehug fer Baden und Elsass -Lothringen :

Earl Streckfuss ,
Sch Ä ck ’r Preibnrgi. Br.,

Telephon 652 . — Zasiusstrasse 70 . 1581a .4

Abschlag!
Neue 68681

Ägypter
Zwiebel

[ per Pfund 8 Pfg .

» .Hiebkll
[ per Pfund «W Pfg . I

empfehlen

6 . m . b. H
tu den bekannten Karlsruher

Verkaufsstellen .

„ Columbias “
D . R.G. 11 . 288051 u. 288052
vom Reichs - Gesundheits¬
amt als

einzig richtige
Säuglingsflasche
anerkannt . Erhältlich
in Apothek ., Drogerien,
Seifen - u . San . - Art .-
Gesch. Der Alleinvertrieb wird solv ,
Firmen t\ grössere Bezirke übergeben.
Off. von eingeführten Reflektanten
bef. unter „ ColumbusJ. S . 9188 “ Rudolf
Mosse , Frankfurt a. M . 3607a

/ u W aV F ;\v

<r *

Heirats-Gesich.
Witwer , kath . , m . 1 Kinde, auf .

der 40er Jahre , Meister ein . Fabrik
Badens auf d. Lande m . 5000 Jl
Perm . u . sehr gut . Vcrdst. , wünscht
sich m . einem kath . Fräulein , auf .
der 30cr , am liebsten vom Laude,
baldigst zu verehelich. Es wird mehr
auf Anstand u . häuslichen Charak
ter als auf Vermögen gesehen .

Ernstgemeinte Offerten wie
man unter Nr . 361 ln an die Expe¬
dition der „Bad . Presse" cimenden .
Postlagernd wird nicht berücksichtigt .
Verschwiegenheit zugesichert . 3.1

3.1

Architekt u . Baumeister , Ende d.
20er Jahre , kath . , statt ! . Erschein. ,
mit einem gutgehenden Architcktur-
bureau u . Baugeschäft in einer
größeren ^rtadt Mittelbadens ,
wünscht nähere Beziehungen zu
einem vermögenden, gut erzogenen
Fräulein , od . jungen Witwe zwecks
alsbaldiger Heirat . Damen , welche
nach einem trauten Heim mit sicher
Existenz streben, belieben unter
strengster Diskretion ihre nähere
Adresse unter Nr . 3609 » an die
Erped . der „Bad . Presse" einzuscild.

Mrr leibt s » f .n
Mark ? Offerten I K .. bahnpost-
lagernd Karlsruhe erb . B15937

Ein gut erhaltkiikr SiDageii
ist billig zu verkaufen . BI5934

Gchützenstratze 43 , 2. Stock.
Kiuderwagen zu verkaufen zu »,

Preise von 7 Pik. B15940
« ronenstratze 53 , Hinterh ., 3 . St .
Urtfirrrth gut erhalten, ist billig
OhlflllllV zn verkaufen .
B1m..«‘

. 1 Tnrlacherstr 59 , 3 . St
Bl5985Große, eiserne, elegante

Tttnderbettstelle ,
neu, für nur 12 Dik . zu »erkaufen .

Dougladfir . 30 , pari .

Abfahrt zur Turnfahrt
am Sonntag erst um f da ^ug 631 nach CSeraa -
bach keinen Anschluss liat .; 6881

Der Turnrat .
mz
<ÜK ii ^ i :

Besuchtester und lohnendster
Ausflugsort für die Residenz
Karlsruhe u . Umgebung . Grosse ,
schöne Waldungen mit herrlichen
Ausblicken auf die Rheinebene ,
Hardt und Vogesen von Strass¬
burg bis Speier . Gute Gasthäuser

mit grossen Lokalitäten und schönen Gärten . 2982a.l5 .3
Ettlingen ist vermöge seiner in jeder Jahreszeit ausserordentlich

günstigen klimatischen Verhältnisse zu dauerndem Aufenthalte ganz
besonders geeignet ; halbstündige elektrische Verbindung ^

mit Karls¬
ruhe . Fremdenführer gratis durch den Verkehl *sveraina

Ettlingen .

Ettlingen .
RurhStel und Restaurant

Beliebtester Ausflugspunkt .
Mitten im Walde gelegen, mit herrlicher Fernsicht . Grosse ,
elegante Gesellsehaftslokalitäten — Tanzsaal — gedeckte
Terrasse . — Diner » — CaW — Souper » — Rein ©
Weine — ff. Export -Bier . — Telephon Nr. 87 . —

Angenehmen Aufenthalt sichert zu A . Sohnoidor .

Gasthaus „zum 6rbprinzen “
(Haltestelle der Albtalbahn )

empfiehlt seine schönen grossen Gesell *chaft »IolialMflt ®**
zur Abhaltung von Festlichkeiten jeder Art . — Fremden¬
zimmer . — Vorzügliche Küche. — Reine Weine . —

Prima Bier vom Fass . — Zivile Preise .
Telephon Nr . 83 . . Ohr . KQbler .

Bad JLiebenzell Württemberg.
Schwarzwald.

Unteres Bad mit und Kiein-Wildbad■ - - Dependance - -
Herrliche windgeschützte Lage in unmittelbarer Nähe des Waldes.
Zu Zrühjahrrkuren ganz befon » geeignet bei ermäßigten Preisen.
Jllustr . Prospekte d. d. Bes. " Ln .«.4 Oshnr RochWwe .

Tücht. Kaufmann
könnte sich an einem gut eingeführten Geschäft, Wein - und Lebens¬
mittel , mit einer Einlage von 20000 Mark bekeiligen. Eintritt sofort
oder später . Sichere Existenz. 3613a .2.1

Offerten sub Pe . aso -l <j . mt Haaaenatein «V Vogler . Basel .

Erdarbeit.
6 -7000 cbm vrabarbeit für

eine Kanalisation auswärts sind zu
vergeben . Näheres bei B15771 .3.3

Trier & Gros , Baugeschäft
Karlsruhe , Ritterstr . 28 .

Eine sehr gutgehende
Wirtschaft L .L

in der Südstadt hier wird an tüch¬
tige, kautionssähige Wirtslcute per
1 . Juli d . I . vermietet.

Offerten unter Nr . 6785 an die
Expedition der „ Bad. Presst" .

Auswärtige Brauerei |
| mit guten Bieren sucht

gutgehende
Wirtschaften

j in Karlsruhe und Umgebung I
| zu mieten . 6855 .3 . 1

Offerten unter F . K . 4365 |
I an Rudolf Mosse , Karlsruhe.

Zu verkaufen
2 Uameltaschenfauteuilr , \ Chaise¬
longue . 1 Mahagonipolfkrgarnitur,
bestehend ans \ Sofa u. 6 Stühlen
mit rotbraunem Ripsbezug . 6881
Zu crfr. Akademiestr . 69 , 3 . St .

Ottomane
bereit ? neu , sowie 1 kompl . Keil
zu verkanfeu . Anznseh. 2—4 Nhr.
6876_ Roonstratze 4 , lll .

gm erhalten , ist billig
t zu verkaufen. Bl5962

Wäldhornftr . 2, 4 . St. , rechts .
Umzugshalber zu verk. :

1 Lflamm . Gasherd, 1 schon. Kindcr-
liegwagc » , 1 gr. Arbeitstisch , 2 Kinder¬
capes , 1 Winierüberziehcr s. m . F H" "

Eifenbahnstratzc 14, IV , l.
ii A ;s in . piti iduKii

ist preiswert zu verkaufe» . Näheres
B15733 .2.2 Bulach » Hauvtstr , 45.

8ten«xrklpdle-
UnterriGht.

An einem kleineren Privat -Zirkel
können »och einige Damen teilnehmen.

Offerten unter Nr. Bl5986 an die
Expedition der „Bad . Presse".

Wer erteilt einem Schüler mitt¬
lerer Klaffe des Gymnasiums

Nachhilfestunden
in Lat . u . Griechisch 9 Gest. Offert,
mit Preis unter Nr . B15966 an die
Expedition der „ Bad. Presse ". 2 .1

150 « Mark 2 .2
sofort aufzunehmen gesucht geg. hohe
siinsen , ratenw . Rückzahl . u . Bürg¬
schaft. Offerten unt . Nr . 3567g . an.
die Exped . der „ Bad . Presse " .

Kanarienvogel entflogen .
' Gegen Belohnung abzugeben .

B15914 Schützcnstr . 71 , III r .

At 8®«piip«j (i tsS :
Abzngeben gegen gute Belohnung

Krouenstr . 17» , 3. Stock. Bl5992

lskbriniAesüreelc kaust » «es.
Gest. Offerten unter Nr . BI5931

an die Expedition der ,,Bad . Presse" .

§ uche 33
10- 12 gebr. , guterhalt . Fenster zu
taufen . Grösze,150x 100 cur oder
ähul . Offert , unt . Nr . B14816 alt
die Expedition der „Bad . Presse " .

Ein beinahe neues, hohes

Salon-Pianino
ist im Auftrag zu massigem Preis
zu verkaufen . Näh . bei 6401.6 .3

Hofl . I, . Sehweisgut .
Karlsruhe , Erbpririzenstr . 4.

Ein wen »
gebrauchter

hübscher Landauer ist zu verkaufen
Iiiö020.3.3 Kronenstraße 1 , I ,

Ein gut erhaltener Holzkoffer ist
billig zu verkaufe « . B15936

Kavellenffr . 16 3 . St . , link»



K adifcye Nvesse .
Han &[ «L Wirth
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Mitglied des Rabatt - Spar -Vereins .

Karlsruhe
Gartenstrasse 16 a

nächst der Karlstr .

Stadt. Manstalt iVierardtbadj
Karlsruhe . «457 .6,3

Scbrv » ttNttUttt < evicbt
wird erteilt an Herren und Knaben

von Schwimmlehrern ,
IN Damen und Mädchen .

von Schwimmlehrerin .
Taxe für Erwachsene . 10 Mk.

„ „ Kinder .
'

. 6 „

IMnnii) pon Pelz- id 11«
über Sommer

gegen Mottenschaden
unter Garantie und Feuerversicherung

bei 5948 .10.3A«g . Sauevwein,
Telephon 1528 . Kaiserstratze 170 . Telephon ! 528 .
Auf Wunsch werden die Sachen abgeholt . — Reparaturen und
Acndcrungen bitte während der Sommermonate aufgcben zu wollen.

M. Ludwig Herzberger
ZährirrgorstraHe 28

Holz» und Rohlenhandluna
Lelephonruf : « . Finkelstein 31 « ,

"

woselbst auch Bestellungen gemacht werden können. 6625 .6.3
Klein - Berkauf : Zähringerstraße 28 .

r KPfttschmedttLerMerei !
I Fr . Emig , OocksM!., Bahnhofstr . f2.

s
1 Anfertigung aller Aupferschmiedearbeiten, verzinnen von Adch,

geschirren aller Art für Hotels «. private. Reelle Bedienung .

KM » - und Veranda - Möbel
in grosser Auswahl empfiehlt 5725 .6 .5

?. Wilhelm voering,
Bitterstrasse , nächst der Kaiserstrasse.

sind die Selbstgebrannten hochfeinen

>Julias Dehn Nachf., Drogerie.
Zähringerstrasse 55 .5974.5 .3

NB . Besonders empfehlenswert :
Neugranada - mischung . per Pfd. I .EO ,

„ . - - ' . . » « * 0 ,
Ceylon - „ . . , ». 60 .

Da jeden Dienstag und Freitag früh geröstet wird , kann ich
Stets mit einem gleichmässig guten Kaffee dienen und lohnt es sich,
einen Versuch zu machen .

TT nf >l o naturreine 3550

Krallt Wfocke Vfclss- und Rotweine .
SpCZl & lltut !

Maphgpafler Hüßine
sehr bekömmlichund gesund -

ärztl . Tielf . empf ., be«ond . Diabetikern o . Uekon * I
ralescenten » l 'rxatz f . d . vielteurcrenMoselireine . I

Kraft -Vogt , Guts- e . Wslnäergsbesitzer
(lal . Ohertasd) Sohallstadt (Bai . Oberliid ) .

Lieferant vieler erstldass . Hotels , Heil - u . Pflege¬
anstalten , Konsumvereine , Offizier -Kasinos etc .

— für Eigenbau .
ls 3°

Preislisten franko . -

— Aus telier der JubUaums -A ssteiuai £ . >

teile ergebenst mit , daß sämt »
liche Sorten Schnupf¬
tabake ,die scinerzt .die Herren
helft u. Man; geführt, seit
1 . Avril bei mir stets frisch

_ am Lager sind . 5823 .12.9
Wiederverkauf zu Fabrikpreisen . - Versand »ach auswärts promvt .
Zigarr .-Geschäft F. Kfihnel,Durlacher -Allee4 ,^ e @ott(Sau« ftr .

Schnupfern

3 « der,nd «striellen aufblühendeu AmtSftabt Radolfzell
am Bodeufee sind in bester Lage zirka 40 000 □ m Bauge¬
lände ( schuldenfrei)

Evtl , wird ei » in Karlsruhe gelegene » , wenig belastetes
lnwefe « in Tausch genommen . Offerte« mit ganz genauen
lngaben unter Chiffre F . 3 . K . 4035 an Rudolf Müsse ,
arlsrutie erbeten . 3402a5 .2

Massage
und elektrische 4806*

Vibrationsmassage
wird durch ärztlich geschultes
Personal in und ausserhalb des
Friedrichsbades ausgeführt .

^ GUST. herdlk S/
/, Stempel -Fabrik
^

t ebe '-=v* '1 ^

ßmidiitaiiirit ii . win. ini fc
Pfd . 1.20 , bei 5 Psd. k 1 . 10 -

Mettwurst» M
zum Kochen und Robessen

Pfd. 88 Ä, bei 5 Pfd . ä 78 L,
SMNftlill d«

Pfd . 68 bei 5 Pfd . k 68 ,Sj

Pfd . 88 H , bei 5 Psd . k 86 5»
empfiehlt 6439*

Fr. W . Hauser IVvve.
Erbprinzenstratze 21 .

EierDiebe
ste« und billigsten aus wöcheml. ein
treffende » Sendungen liefert
MIc . Reichert ,

Eier- u . Lutterhandlung .
Telephon 2183 , Schiinenstr . »0 .

Man verlange Preiscoiirant .

aller Art
empfiehlt

K Baanumn,
Akadeutiestr . 20,

KarUrmht

GegenRateuzahluugeu
erhalten Sie von leistungrfäb. ausw.
Bersandhause Damen - u . Herren -
ftoffe,Anzüge nach Matz, Wäsche
re. Muster sofort durch Vertreter.
Offerten unter Nr. 5902 an die Ex
pedition der „Bad . Presse " erb. 20 .5

Tüchtige kautionsfähige Wirts
leute werden für eine gutgehende

Wirtschaft 2 .-
( Ausflugsort am Rhein gelegen )
per sofort gesucht .

Offerten hinter Nr . 3571a an die
Expedition der „Bad . Presse" .

Wirtschaft
UI bester Lage der Weltstadt , Milt
größerem Bier - und Wein
konsum, an tüchtige , kautionssähiqc
Wirtsleute günstig zu verpachten .
Metzger bevorzugt .

Offerten unter Nr. 6771 au die
Expedition der „Bad. Presse " . 2.2

Vertretungen ?!
leistungsf . Wcinhandlung , Brannt
weinbr . u . Likörfabrik sucht e . tücht .
cnerg. , gut eingef. Kaufmann für
Unterbadcn. Offerten unter Nr .
3572a an die Erp . d . „ Bad .Presse" .

Preiswürdig zu verlaufen !
In verkehrsreich. Orte ( ca . 4000

Einw . ) Oberbadens mit großer In¬
dustrie it . regem Fremdenverkehr,
Bahnst. , in der Nähe einer Amtsst. ,
elcktr . Licht , ist an der Hauptstraße
in bester Lage ein 2stöSigeö

Wohnhan » mit Ladenlokal
und 2st . Hinterhaus , geräumigen
Wohnungen, großem Garten u . Zu-
bchörden umcr günstigen Beding¬

ungen sofort zu verkaufen.
Die denkbar beste Geschäftslage

in der Milte des Orts an der
Hauptstraße vietet tücht . Geschäfts¬
leuten sich. Existenz u . würde sich
das Anwesen insbes. auch zur Eröff -
eines Konfektionswarengeichäfts od ,
ähnl . Branche vorzügl. eignen, da d ,
Geschäftszweig nur spärlich ver¬
treten ist. Jede Auskunft erteilt
bereitwilligst Albert Specht , Rechts¬
konsulent , Liegenschaftsagentur in
Schopfheim ._ 3568a

Viktoriawapn, 2.2

sehr schön und bequem gebaut, mit
abnehmbarem Bock , neu , noch nicht
gefahren, ist zu verkaufen .

Offerten unter Nr . B15783 an
die Expcd . der „Bad. Presse" erb.

1 )
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T Y„ „ J "
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iIiSSdubewsoh ^ ÄrCÄÄchehl

Bevorzugt Ion allen Kennern
werden die anerkannt hervorragenden SCEIMA

Mild und «'

blumig . «

Spezialtiäten : Feinste Qualitäts -

Revue a 4 Pfg .
Esprit . 5 »
Royal „ 6
Imperial » * *
Exclusiv » io »

Cigaretten
in egyptischer Fabrikationsart

a« acht importierten
ttrkisehOB Edeltabaken .

Unübertroffener Ersatz für die teuren Auslandsfabrikate .

V■
noch so schwarz, werden blendend weiß gereinigt. Jeder Zahnschmerz wird
durch Nerventöten nach neuester Methode sofort sicher beseitigt , auch werden
Zähne plombiert und schmerzlos gezogen. Sicherer Erfolg. Komme auf
Wunsch auch ins HauS .

Wilh . Oschwald , Kronenftratze 31 .
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^tenuny zu Froiburg
8*? großeGeld - Lotterie

zur Wiederherstellung des Münsters zu Freiburg i. Br.

Lose ä ^ 3,30 "gitT.xSL*
12184 Geldgewinne , ohne Abzug-.
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Zu beziehen durch die Generalagentur
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Ein gut eingerichtetes Geschäft der Eoto-
uialwareu - u . Delikatessenbranche in Durlach
billig

zu verkaufen .

Offerten unter F . 1500 D an Haasenftei » & Bögler
Karlsruhe . 3434a .6 .3

Wachbilfeltnttdett
erteilt Dberfekundaner des Real -
gpmnafinmS . Offerten unter Nr .
Bl5534 an die Expedition der „ Bad.
Presse " erdeten . 3.3

U IW» N« « l 12.7
von jedermann (Herr u . Dame), leicht
zu erlang. Näh . kostenlos , Karte ge¬
nügt. Erwerbs-Zentrale Merkur , Mainz
135. Streng reell. Glänz. Tankschrcib .

Hotel -
Henbau .

Mein groß ., prachtvolles Eckhaus
mit sebr gut gehend. Kolonialwacen -
geschäst, sebr gute Lage , stir jedes
Geschäft passend, zu verkamen . Nehme
gute Hvpotheke oder sonstige Werte in
Zahlung , Tausche auch gegen 'keiner
Objekt ; auch nach auswärts . 6.->

Exped - der „ Bad. Presse " erbeten .

Plano, Flügel
Lrcheftriou werden tadellos

gestimmt uns repariert. Kmll
Memufii , Piano -Orchestrion -
Jabrik , Zähriugerstr . 28 u .
TouglaSstr . 24 . 6524*
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igkr Mum««gs - Nerdauf in Schnhivnren
ffudet diese Woche vom 22 . bis 27 . , abeudS » wegen Neuhcrrichtung des Ladens und Schaufenster statt. Der
Laden muß am 29 . , 30 . April und 1 . Mai ganz ausgeräumt sein und werden Schuhwaren bis dahin berests
zu Fabrikvreiscn ausverkauft.

Vom Guten das Beste, wie : . „ .
Herren - Zng - , Haken - und Schuallenstiefel , Boxcalfleder , 3 Fassonen, für 10 Mark, 1 Zugstiefelsind

.. „ „ ,. „ Wichsleder . „ „ „ 8 „ / ohne Naht
Kuabeu - (86 —39) Hakenfticfel , Boxcalsleder 8 Mk. , Wichsleder, hübsche Fassonen, für 6 Mk .,
Tamen - Kuopf- it . Schnürstiefel , „ 9 „ „ „ „ „ 7 „

„ Schnür „ Spangeuschnhe Wichsleder (alles Leder ) „ 4 „
Mädchen -Schnur - und Knaben Hakcnstiefel <22 —3f>), Boxcalsleder, neue Fassonen, von '4 - 7 Mk.

„ Knopf - „ „ „ (24—35 ), Wichsleder, hübsche Fassonen, „ 3 - 5 „
Leder -, Zeug - »nd Stoffschnhe , sehr billig , Creme, Lack, Glasur, alle Farben , seither 30 u. 40 Pfennig,

diese Woche jedes in Glas 20 Pfg . und so noch vieles mehr bei 6637.5 .5

Adam Bruder , LchuhgeM , Hirfchftr . 10»
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noch unrollendat . lu der
Amts - und Garnisonstadt
Lahr i. B. , in bester Lage ,
nächst dem jetzigen und
dem projektierten neuen
Bahnhof und neben der
Reicbsbank , ist besonderer
Umstände halber unter gün¬
stigen Bedingungen sofort
zu verkaufen . Vorteil¬
hafte Gelegenheit für Gross -
brau er ei . Das Anwesen ist
auch für jeden andern Ge¬
schäftsbetrieb und für Woh¬
nungen leiebt einznriebten .

Anfragen unter F . X . an
die „ Unhrer Zeitung “ in
Uahr ( Baden ) erb . 3445 » 3.3

für Wiederverhäufer !
Eine größere Partie eckt russische

Zigaretten
wird billig abgegeben . Offerten
unter Rr . 6753 an die Expedition
der „ Bad. Prefle". _ _ £ 2
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Ein noch sehr wenig gebrauchter

lcichtlaufcnd , hat billig zu verkauf .-
Kai- I Gebhard, Mhiltkr,
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Abendblatt . Freitag

□ Karlsruher Bürgerausschuß.
Zitz- »« vom Mittwoch de« 24. April 1807. ( Fortsetzung.)
Sladtv.-Lbmann Tr . Goldschmit : Die vorgeschlageneUmlagecrhöhung

gjif 50 *3 gegenüber 40 4 des Vorjahres sei umso überraschender gc -
fgntmen, als man imjtortgcn Jahr scheinbar im Geld geschwommen habe ,
Mwhl man große summen für Festlichkeiten und für die Gründung
jgcS Wohltätigkeitsfonds ausgegeben habe. Die Gründe dieser nner
^ rteten Acnderung seien aber ohne weiteres aus der vom Oberbürger¬
meister in s. mein schriftlichen Vortrag an die Stadtverordneten auf-
Mtzellten Tabelle ersichtlich , nach der die Mehrausgaben und Minder¬
einnahmen zusammen 1 300 OOo Jl , die Mehreinnahmen und Minder -
^ zgaben aber nur 953 000 (fi betrügen . Tic Differenz der beiden
Awnnen mit . 347 000 M ergäbe, da ein Umlage- Pfennig 39 000 be
Mt , etwa 11 '/- Umlage-Pfennige , wodurch ohne weiteres die Sterger -
ujg des Umlagefußes bedingt sei . Wenn man im einzelnen die Eiu -
Mthmen der städtischen Betriebe nach den Rechnungsergebnissender Jahre
sgOS und 1906 vergleiche , so sähe man . daß beim Gaswerk , beim Elektri¬
zitätswerk. Rheinhafen und bei den Verbrauchssteuern sich im Jahre
1906 das Mehr des Rechnungsergebnisses über den Voranschlag des
«leichen Jahre gegenüber 1905 bedeutend verringert habe , während nur
jag Wasserwerk ein größeres Mehrerträgnis gegenüber dem Voranschlag
im Fahre 1906 aufzuwcisen habe .

^
Run sei allerdings der stadtv .-

Iorftand nicht wie der Herr Oberbürgermeister zum erstenmal in der
«age, eine Erhöhung des Umlagefußes beantragen zu müssen , da er ja
schon länger da sei. Man sei vor Jahren schon einmal auf demsolbcn
Imlagefuß angelangt gewesen , sei dann allmählich heruntergcgangen ,
«id jetzt sprungweise wieder auf dieselbe Höhe hinaufzugehen gezwungen.
2ic städtische Finanzpolitik werde darauf bedacht sein müssen , in Zukunft
große Schwankungen möglichst zu vermeiden, doch sei sehr wohl zu be¬
achten, daß wenn in günstigen Jahren viel Geld bei einer solchen Politik
^ 'gespeichert werde , auch die Gefahr bestehe , daß gelegentlich zu viel
Aisgegeben werde. .

Die im Budget dargestellten Mindererträge der
Mtischen Werke seien nun allerdings zahlenmäßig insofern zu hock ,
gegen früher , als nunmehr allgemein bei dem Ertrag der Werke bezieh
NigSweise bei dem Zuschuß der Stadtkasse die Verzinsung und Amorti¬
sation des Anlagekapitals berücksichtigt sei, und allgemein auch der
Grundsatz durchgeführt wurde, daß in allen Betrieben entsprechende Rück¬
lagen zu machen seien .

. Allerdings seien die in den Neben-Budgets der
Getriebe eingesetzten Rücklagen bei dem Hauptvoranschlag dieses Jahr
nicht vollständig berücksichtigt , vielmehr würden mit Rücksicht auf die
Finanzlage über 200 000 Jl dieser Rücklagen nicht gemacht . Künftighin
müsse rnan aber dahin streben, das Budget so zu gestalten, daß die
Stadtkasse die Rücklagen , wie sie die Betriebe in Rechnung gestellt , auch
tatsächlich machen könne . Redner fragt sodann an , wie es mit der
Durchführung des Statuts über das Schulwesen und der Einführung der
Lchtvemmkanalisation stehe. Einer Wertzuwachssteuer, wie sie jetzt auch
seitens der badischen Städte erstrebt werde, stehe er nicht entgegen, sofern
jie nur auf unbebautes Gelände gelegt werde.

Stadtv . Rebmann gedenkt des verstorbenen Oberbürgermeisters und
steut sich, daß dessen Nachfolger den Mut gehabt habe , die weniger
günstige Lage des Budgets rücksichtslos klarzulegen. Auch er wünsche ,
tuß künftighin Sprünge vermieden werden wie her jetzige , der allerdings
nicht zu umgehen sei , und an dem zu einem Teil der Voranschlag des
«origen Jahres die Schuld trage . Genauen Beobachtern sei nicht ent¬
gangen , daß diese ungünstige Entwickelung eintrcten werde, sie sei zu
schließen gewesen nicht nur aus dem Abflauen der wirtschaftlichen Kon-
pinktur, sondern sie ergäbe sich noch viel mehr aus den gesteigerten An¬
sprüchen , die auf allen Gebieten an Staat und Gemeinde gestellt würden .
Tie Finanzlage sei durchaus nickt rosig , der Schuldenstand sei hoch und
c5 sei wohl zu prüfen , welche Ausgaben noch aus Anlehen gedeckt werden
Lunten . Wenn er auch kein Gegner der städtischen Anlehenspolitik sei ,
so sei doch auf diesem Gebiete Vorsicht nötig , und es wäre intercsiant
zu wissen , wie sich das Vermögen zu den Schulden verhält . Tie Konen

Rathausumbaues und des Hauses Zähringerstraße 98 aus Anlepcns
mittein zu bestreiten, sei nahe an der Grenze , wo die Verwendung von
ilnlehensmittcln sich verbiete. Man werde auch daran denken müssen ,
iünstighin die Schulhausbauten auf laufende Mittel zu übernehmen.
Durch die allgemeine Teuerung auf allen Gebieten seien die Beamten in
den letzten Jahren in eine Notlage geraten , der sie wehrlos gegenüber
stünden , und die baldige Abhilfe erheische . Daß die Stadt bier zunächst
provisorisch für ihre Beamten sorge , sei zu begrüßen , doch rechtfertige sich
die verschiedene Behandlung der verheirateten und unverheirateten Be¬
amten nicht . ( Sehr richtig. ) Große Aufgaben stünden der Stadtver '
waltung in den nächsten Jahren bevor , aber trotzdem sei auch angesichts
der verschlechterten Finanzlage zu Befürchtungen kein Anlaß , denn es sei
sei der Geist des Fortschritts , der diese Aufgaben verlange und finanziell
werde es möglich sein, neue Steuerquellen zu erschließen . Abgesehen von
der Vermögenssteuer, die nächstes Jahr schon zur Erhebung komme , sei
namentlich die Einführung der Wertzuwachssteuer anzustrcb-'n . Ams in
allem sei bei allem betrübenden in der inneren und auswärtigen Politik
des deutschen Vaterlandes die Entwickelung der deutschen Städte ein
Glanzpunkt .

Stadtv . Möloth tritt wie im Vorjahr dafür ein , daß die Schulhaus¬
bauten aus laufenden Mitteln bestritten lverden. Die Erhöhung der
Umlage auf 50 4 sei unerwartet gekommen , man werde darauf bedacht
sein müssen , die Umlage stetiger zu gestalten.

Stadtv . Kolb : Seine Fraktion habe nur einmal im Jadr bei den
Boranschlagsberatungen Gelegenheit, ihre Beschwerden vorzubringen .
Es sei immer noch nicht die Ungerechtigkeit beseitigt , daß sie , hinter denen
bie stärkste Wählerschaft stehe, eine Vertretung im Stadtrat und im
vtadtb . -Vorstand nicht hätten . Auch beute habe man ungerechter Weise
wieder seine Partei eines Vertreters im Bürgerausschuß beraubt , da .
durch, daß man für einen verzogenen sozialdem. Stadtverordneten einen
rmionalliberalcn gewählt habe. Es werde das zwar ihrem Einfluß
nichts schaden , aber ihren Wählern zciaen , was sie von den übrigen
Parteien zu halten hätten . Tie vom Stadtrat im vorigen Jahr be-
stblossenc Entziehung der Beträge , die dem Gewerkschastskartellzu Bild -
ungszweckcn bisher überlassen wurden , sei durchaus unbegründet . Das
Verhältnis der Sozialdemokratie zu den Gewerkschaften babe sich nickt
geändert wie der Stadtrat in seiner Begründung angegeben habe. Eine
ungleiche Behandlung sei es auch gewesen , wenn man dem Gewerkschaft -'
Kartell den Stadtgarten nur unter der Bedingung überlassen habe , daß
nicht mehr wie 4000 Personen Zutritt batten , während bei sonnigen Eie .
bgcnheiten die Zahl der Be 'ücker unbeschränkt sei . Bei den Reichstags '
Wahlen seien durch städtische Diener Stimm -cttcl für den bürgerlichen
Kandidaten verteilt worden, er frage an , was dem Oberbürgermeister
davon bekannt sei . Zum Voranschlag babc er zu bemerken , daß seine
Fraktion schon im Vorjahr gewarnt bove . mit den Umlagen berunrerzu -
lehcn, die Erhöhung sei jetzt um io größer und ebenso die Ungssrieden -
tat in der Bürgerschaft. Tic Stadt hätte ihre Finanzen anck erbeblich

Messern können , wenn sie gelegentlich anr geeignete Grnndüücke rechtz¬
eitig ihre .Hand gelegt hätte . In den. Betrieben aber müsse man ge
^ äftsmäßig verfahren und namentlich bei dem Elektrizitätswerk mil
dem Preis bernntcrgchcn . nur dann würde es iick rentieren . Ein Privat -
Werk in Straßburg rentiere ansaczeicknct. Die Schisiabri -abgaven,
kegen die der Stadtrat erfrenlickerweise kräftig Frour gemacht labe ,

^würden dem Hafen großen Sckaden bringen . Für Einftibrung einer
Wertzuwachs -teuer fei er iclbßverüändlich . Wenn die Konen der vrojck
taten Schwcmmkanalisation durch Gebühren , die die Hausociiizer tu
iahten hätten , aufgebracht würden , 10 müsse man mit aller Energie da>ür

tagen , daß nicht die Hausbesitzer , obwohl die Schtvemmkanalisation
Ngenüber dem heutigen Stand für sie eine Verbilligung bedeute, die Ge
M « n aut die Mieter übcrwäftcn . Sodann krage er an , wie cZ mit der
^chulgcldfrage stehe. Für die sogenannte Oberbürgermciüerovlilir sei
tc immer cingetreten , sie allein babc die Fortschritte auf allen Gebieten
^ möglicht, und cs fei besser, einen Buckel voll Schulden zu haben , als ein
kulturelles und soziales Defizit . Wenn die mit den 36 000 000 Schul

- tat ins Leben gerufenen Betriebe rentieren . Iverde die Lau leicht tu
tagen sein . Die den Beamten und Arbeitern gewährte Aufbesserung
wi eine erfreuliche Erscheinung, doch ''ei die Aufbesserung für die ?U -

.tater mit 10 und 20 „3 pro Tag nicht genügend. Mit 3 Jt könne ein
tabeiter überhaupt nicht mehr existieren, und ein Minimallohn von 4 <J

für gelernte Arbeiter wäre nicht zu viel. Ter Sladlrat anerkenne immer
nicht die Organisation der siädnschcn Arbeiter , cs sei. endlick Zeit ,

daß er es unterlasse, durch Gründung von eigenen Organisalioncn sich
in diese Tinge einzumiscken . Tie Arbeiter seien mündig und in der
Lage, selbst für ihre Vertretung zu sorgen . Blau habe ihm einen Vor¬
wurf daraus geniacht , daß er neulich in einer Versammlung der städii -
schen Arbeiter gesprochen habe , cs sei das in vielen Fahren das zweitemal
gewesen , und er versiehe jenen Vorwurf absolut nid.it , e r habe auch nicht
die Versammlung cinücrufen , sondern habe nur auf dringendes Bitten
cs übernommen, dort zu sprechen. So lange der Stadtrat sich weigere,
mit dem Gcmeindcarbeitcr -Verbattd zu verhandeln , und solange die
Sozialdemokratie nicht im Stadtrat und im Stadtver,wdneten -Vorsiand
vertreten sei , könnten sie kein unbedingtes Zutrauen zur Stadwerwalt -
ung haben.

Oberbürgermeister Siegrist : Der Vorwurf , daß die Sozialdemo¬
kratie nicht im stadtrat und Stadtv . -Vorsiand vertreten sei , richte sich
doch wohl nicht gegen den Stadtrat , denn dieser wähle weder den Stadtv .-
Vorsiaitd lwch die Mitglieder des Stadtrates . Er sei immer dafür gc-
loesen , den Sozialdemokraten auch Sitz im Stadirat zu gewähren , voir
ihm hänge aber dies nicht ab , und ivcnn die Sozialdemokratie sich über
die Gründe besinne , warum sie dort nicht vertreten sei , so werde sic
sich sagen müssen , daß ihr eigenes Verhalten ein gut Teil Schuld daran
trage . Noch nie habe cs der Stadtrat abgclchnt, mit dem Gcmcinde-
arbeitcrverband zu verhandeln . Und cs sei auch dagegen nichts gesagt
worden, daß der Stadtv . Kolb in der neulich abgehaltencn Gemeinde¬
arbeiterversammlung gesprochen habe, ntir dagegen habe er sich ge¬
wendet, daß in der Einladung zu jener Vcrscnnmlung unwahre Angaben
gemacht wurden über die Lohnverhältnisie bei der Stadt , und es sei be¬
zeichnend , daß der „Volksfreimd"

, der diese uMrahrcn Angaben wieder¬
holte , seine Richtigstellung im Stadtratsbericht nur teilweise wiedcr-
gegeben habe .

In die Reichstagswahl habe er sich nicht eingemischt , und es seien
auch nickt durch städtisch? Beamte Wahlzettcl für den liberalen Kandi¬
daten verteilt worden. Als diese Bel )auptung austauchtc, habe er Er¬
hebungen. veranstaltet , die aber nur ergeben bätten , daß im G-aswerk '
eine Anzahl für Arbeiter angetommcnc Briete burck den Diener an dicjc
verteilt wurden , in denen vermutlich Wahlruse oder Aufrufe waren .
Man hätte doch diese Briefe nickt unterschlagen dürfen . Wenigstens
würde Herr Kolb dies sicher dann mißbilligt haben, wenn etwa Ausruft
iir den sozialdemokratischen Kandidaten darin gewesen wären , was man
ja nicht wissen konnte . Was das Sradtgartcnfest des Gcwcrkfchafts-
kartclls betreffe , so habe er dem Stadtv , Willi , der damals zu ihm tam ,
alle vorgebrachtcn Wünsche erfüllt , und sich nicht wenig gewundert als
hinterher doch mir schweren Beleidigungen im Voltssreurw gegen den
Stadtrat losgczogcn wurde. Daß der verantwortliche Redakteur des¬
wegen in 2 Instanzen zu 300 M Geldstrafe verurteilt wurde , sei von
Rechtswegen geschehen. Daß die Gewerkschaften sich selbst mit der sozial¬
demokratischen Partei solidarisch erklären, dafür führt Redner Beweise
an durch Verlesung von Resolutionen und Zeitungsartlkcln . Politische
Vereine aber könne der Stadirat nicht unterstützen, auch nicht zu Bild -
ungszwecken . Ter Bildungszweck sei auch durchaus nicht gestört worden,
da die Kurse 'ür die die Unterstützungen geleistet wurden , aus Wunsch
des Stadtrats von dem Volksbildungsverein fortgcführt wurden . Aber

i jetzt habe das Kartell plötzlich seinen Mitgliedern die Teilnahme an
diesen Kursen versagt. Künftighin werde die Stadt diese Kurse selbst
abhalten lassen und weiter ausbaucn . Auf die Anfrage des Stadtv . -
Vorstartdes wegen des Ortsstatuts über das Schulwesen sei mitzuteilen ,
daß der Obcrschulrat Ende Dezember vorigen Jahres verlangt habe , daß
der Gehaltstarif , der früber in das Ortsstatut ausgenommen war , auch
jetzt wieder entgegen der Vorlage des Stadtrats in dieses ausgenommen
werde . Dadurch würde erreicht , daß eine Erhöhung der Zuschüsse zu den
Gehalten nur mir Zustimmung des ObcrfchulratS erfolgen könnte , d .r
dann das Ottsstatui geändert werden müßte. Dagegen könnte eine Ent -
ziehung der Zuschüsse, da dieselben nach dem Ortsstatut freiwillige und
widerrufliche Leistungen der Stadt sind , jederzeit ohne Zustimmung der
Staatsbehörde erftlgcn . In dem Statut sei auch gesagt, daß die Zulagen
auch den einzelnen Lehrern gegenüber widerruflich seien , eine Aendcrung
die rein äußerlich sei , und die den bestehenden Rcchtszustcmd nicht
altericre , denn dicsis Reckt der Städte sei selbstverständlich und gesetzlich
gewährleistet. Auch hieran hahe er Oberschulrat Anstand genommen,
der SLadrrat. habe aber nnler Verweisung auf die Orisstatute anderer
Städte an seinem Rechte fcstgehaltcn. Ta eine endgiltigc Entschlietzuu.'
des Obcrschulrats noch nicht cingclonunen sei und da ? Orrsstatut infolge¬
dessen noch nicht angcwcndct werden tonnte , habe man die Kinder des
neuen Schuljahres nach Maßgabe des alten Orisstatuts aufgenommcu ,
die Schulgclderhebung aber einstweilen suspendiert . Das Projekt der
Schwemmkanalisaiion sei schon vor bald 10 Jahren zur Genehmigung
eingercicht worden, aber bis heute von den Staatsbehörden noch nickt
verbesckieden . Im vorigen Jahre habe allerdings der Bezirksrat das
Gesuch der . Stadt genehmigt und dabei die Einsprache der Stadt Turlaci >
als sachlich ttn.d rechtlich unbegründet verworfen. Durlach habe aber
Rekurs eingclcg ! und vcrlaugr , daß unser Gesuch nicht vor dem seinigen
vcrbesckncdcn werde . Das Ministerium wolle anscheinend auf dies Ver¬
langen cingehru. obgleich die Karlsruher Sache durchaus spruchreif sei,
während Turlack sich mit der Stadt Karlsrube zunächst noch' über seine
Kanalisation zu verständigen babc . Eigentümlich sei , daß das Projekt
ver Stadt Durlach nach Angaben eines Beamten der Obcrdirekiion des
Wasser - und Straßenbaues bearbeitet sei , und daß dieselbe Behörde al ?
Obcrguiachtcr'

.u des Ministeriums in der Differenz zwischen Turlack und
.Karlsruhe wegen dieses Projektes tätig sei . Zu den Ausführung des
Stadtv . Rcbmatni tcr aock er der ßtzeinung , daß , sc großer die Stadt
werde , der Zeiipuntr um so näber rücke , indem man da -u werde über
gehen müssen , Sckttthäuscr nickt mehr aus Attlchcn, sondern aus Wirl -
schaftsitiittcln tu bauen.

Stadtv . Ginclc: Tie neue Einnahmequelle , die die Einführung
der Wern,uwackssteuer brächte , sei umso erwünschter, als diese Srcucr
ganz unverdientes Einkommen treffen würde, kittck Berlin babe sick tu
deren Einfttbrung euischlojien , und Frantfuri habe in den letzten Jahren
5 Millionen Mart daraus herausgcwirischaftet. Bei der Vergebung der
zo.l' lreichen Arbeiten, die der Voranschlag mit sich bringe , möge man nur
bicjigc .Baudwerter berückjichtjgen , und dabei auch für Einhaltung der
SubmissioilSbcdiugungen sorgen ,

Stadtv . Friikauf erklärt , die jetzige Finanzlage sei das Ergebnis
der eigenen früheren Beschlüsse des Bürgcranssckusses. Z>a besonderer
Vorsicht sei keim Anlaß . Karl -t-rul; e babe teilt verbrieftes Reckt auf die
niedrigste Umlage . Bei Einführung der Wertzuwackssteuer, die er em -
pseble . sei alles aufzubielcu, um eine Abwälzung aut bie Mieter zu ver¬
hindern . Die Einnahmen der itädtiiaftn rentablen Anlagen könnten
nocki gesteigert werden, z . B , beim Elek -rizitäiswert , wo der Preis nocb
zu bock fei und die Leistungsfähigteil de? Werks noch nicht erschöpft . Die
billigere Abgabe des Lickts balle keinen Ausfall an Eürnabme.n ergeben.
Auck bei den Tarifen der nädl . Straßenbahn , zumal bei Ausdcbuuna
tmch der Südstadr , fei eine Verbilligung am Platz , da infolge der daun
rintrctcndcn stärkeren Benutzung sich die Reineinnahmen steigern würden .
Er stehe ganz mit dem Boden der Oberbürgermeittervolitik betreffs der
Anlebln . Das Profelr der Sckti -fahrisübgaven sei ein töricbres llnicr -
nehmen und entschieden zu oetämvsen , nachdem man bier große .Kapi¬
talien g>r Verbesserung der Schiifabrt aufgcwandt liabc . Dicienigcn ,
die sonst griiudiätzlick für VcrkcbrsersckAvcrutigcn cingetreten seien ,
bratick.te.n sich jetzt nickt zu wundern , tvcnn man auch bei den Schiff -
' abr .' - adgaben über ibre Einwäitde lcickt hinweggebe . Tie stadirätlicke
Vorlage üvee die Bcämrenaufbefferungcn sei eine notdürftige , immerbin
alior dock tüblbaro Maßregel mit der man den ernstlichen Willen gezeigt
babe . dem lllotstand insbesondere der Beamten niederen Grades zu
ilencrn . Der llnterichied gviichen ledigen und derbeiraictcn dürfe nicht
na einer dauernden Vcrwaliungsinarimc werden. Nachdem die Arbeiter
in letzter Zeit zweimal . niii - außerordentlichen Zulage bedacht worden
seien , werden sie setz : laum mehr erwartet haben , als ibnen der Stad trat
mit feiner Vorlage bieier , nämlich ,

'■/ , der Beamtenzulage . Die Be¬
weise , für die 'l etz luvlungcn des Stadiv . Kolb über den rückschrittlichen
Geist der Stadtverwaltung in der Arbeiterfrage ständen noch aus . 'Red¬
ner habe übrigens mit einer Ausnahme, wo ein entlassener Arbeiter

untpr allen Umständen wieder eingestellt sein wollte , keine ernstliche Be¬
schwerde von Arbeitern erhalten . Die hier vorgebrachte Beschwerde über
zu lange Ärbeirsz .-it der Gaswertsarbeiter sei sofort in ernstliche Dehcmd -
lung genommen worden . Gewähre man den Arbeitern Beamtenrechte,
wie Ponsionsansprüche und Hinterblicbenenversorgung, so müßten sie
auch die Beamtcnpflichten, insbesondere hinsichtlich des Koalitionsrechts
erfüllen . Gegenüber den unrichtigen Behauptungen der Sozialdemo -
lratie bei Einberufung der Gcmeindcarbeiterversammlungen sei etwas
weniger Nervosität bei der Stadtverwaltung angebracht gewesen . Gegen¬
über dem Gcwerkschasistartcll sei die Stadwerwaltung zwar formell

ickrig verfahren , dagegen sei die Notwendigkeit dieses Vorgehens hinsicht¬
lich des Zusckwsics zu den Kursen fraglich . Ter Anregung auf Einräum¬
ung eines stadtratssitzcs an die Sozialdemokratie stattzugeben, sei ein
Gebot der Gerechtigkeit und Klugheit.

Er erachte es als eine Ehrenpflicht unserer Stadt , dem Museum für
tuberkulöse Behandlung , das ein Dasein in Kellcrräumen fristen solle ,
eine würdige Untcrkunfi zu gewähren, insbesondere auch wegen der er¬
zieherischen Wirkungen die die dorr gegebenen Darstellungen z. B . auch
über den Diißbrauch des Alkohols ausübten .

Unbegreiflich sei , daß der Lberschulrat binnen 9 Monaten ntcht
Mittel und Wege gefunden habe , den Beschluß des Bürgerausschusses
über Aushebung des Schulgeldes zur Durchführung kommen zu lassen.
Gegen die Versuche des Oberschulrats Einfluß auf die freiwilligen Zu¬
schüsse der Stadt zu den iLehrergehältern zu gewinnen, müsse er energisch
protestieren. Wenn die Staatsverwaltung , die in punkto Schulsachen
große Sünden begangen habe, durch solche Mittel jetzt den Kontrast
gegenüber den städtischen Maßnahmen zu verkleinern suche, so müsse dem
cntgegeugetreteu werden . Aus eine Eingabe der unständigen Lehr«
vom vorigen Jahr an den Stadtrat wegen ihrer Gchaltsverhältnisse s«
diesen -bis heute noch kein Bescheid zugegangen. Zuruf des Obei-bürger -
meisters : Uns ist nichts davon bekannt! Gegenüber dem Stadtv . Reib¬
mann müsse er feststellen , daß die wirtschaftliche Konjunktur noch kein
'ssbsteigcn bemerken lasse und wir urL insbesondere nicht am Beginn
•Jucr Krise befänden.

Stadtrat Dr , Fr , Weilt erblickt in der Steigerung des Umlage,
süßes nicht Bedemliches, allein die Mehrausgaben für Schulen , Be¬
amte und Arbeiter müßten ihre Wirkung äußern . Auch früher sei die
Situation nickt verkannt worden ; er hakte es immerhin für gefährlich
Umlagen auf Vorrat zu bcwtlligeti , da sich dann von selbst die Neigung
zu Mehrausgaben einstellcn. Gegenüber anderen Städten sei Karls¬
ruhe hinsichtlich der Einnahmen stiefmütterlich bedacht , immerhin habe
er die Hoffnung auf einen Rückgang des Umlagefußes in 2—3 Jahren .
Ohne die sogen . ObeÄbürgermcifterpolitik wärm wir nie auf ^

die
Höhe der heutigen Entwickelung gelangt , eher hätte jene Politik früher
einsctzen sollen . Andererseits dürfe die Leistungsfähigkeit nicht über
Gebühr angestrengt werden, sonst leiden darunter auch soziale und kul¬
turelle Bedürfnisse, Redner verweist auf den Widerspruch in der Stel¬
lungnahme der Sozialdemokratie , die allen 'Ausgaben zustimme, wem«
die Arbeiterklasse Vorteile davon habe , sofort aber Schwierigkeite»
mache , wenn die Arbeiter auch nur mit einem minimalen Teil zu der
Ausgaben hcrangczogcn würden . Gegenüber der Wertzuwachssteuer
müsse er sich , trotzdem er prinzipiell auch der Einführung derselben auf
unüberbautcs Gelände zuftimmc, etwas skeptisch verhalten . Bei Ge¬
bäuden sei der Begriff des unverdienten Wertzuwachses autzcrordenb»
lich schwer festzustellen . Auf jeden Fall gebühre der Ertrag einer
Wertzuwachssteuer der Gemeinde. Gegenüber den Ankündigungen deS
Stadtv , Kolb über die Angriffe auf die Stadtverwaltung habe man

. wirklich mehr erwartet als hier von ihm vorgebracht worden sei, zu¬
mal er am Schluß noch der Stadtverwaltung Anerkennung gezollt h>̂ r-
Bci Ueberlassung des Stadtgartcns an das Gewerkschaftskartell müsse
mau. davon ausgchen , daß diese lleberlassnng ein Entgegenkommen der
Ttadtvcrwaltinig gewesen sei . Hieraus l âbe aber der . Volksfreund "
dem Ttadtraf die Fähigleit abgesprocben . Gerechtigkeit walten zu
lassen und ihm den Vorwurf der wissentlichen Begünstigung der Be¬
güterten gegenüber den wirtsckaftlich Schwachen gemacht. Eigentüm¬
lich berühre auch die Klage der Sozialdemokratie über den Vorbehalt
des Siadtgartens für die höheren zahlungsfähigen Kreise, gerade bei
diesem Anlaß , wo der Stadtrat dem Gewerkschastskartelldie Benützung
des Stadtgartens unentgeltlich überlasten und erst das Gewerkschafts-
kartcll für seine Zwecke die Eintrittstaxe erhoben habe. ( Zuruf aus
der sozialdemokrat. Fraktion : Zur Kostendeckung !) Die Lage der städt.
Arbeiter inüffc übrigens doch nicht so schlimm sein , wenn dieselben noch
Beiträge zuin Gcincindcarbcitcrvcrband zahlen könnten. Der vom
Stadtv , Kolb vorgcführte Arbeiter mit 3 Taglohn bilde doch eine
Ausnahme ! Gegenüber der Bemerkung des Stadtv . Frühauf über die
bei der Stadtverwaltung anläßlich der Gemeindearbeiterversammlung
zu Tage getretenen Nervosität müsse er feststellen , daß ' jene Ver¬
sammlung durch einen auswärtigen Gauleiter cinbcrufen worden sei,
der die Tatsache, daß die Arbeiter bereits seit l . März 1906 zweimal
âußerordentliche Zulagen erhalten hätten , entweder nicht gewußt oder
m agitatorischer Weise absichtlich verschwiegen habe . Mit Ausnahme
von Aiannheim sei die Bezahlung der hiesigen Arbeiter tatsächlich die
beste von allen badischen Städten . Wir haben hier gelernte Arbeiter
mit einem Einkommen von 2000 Jl und ungelernte mit einem Ein¬
kommen von 1600 jf . Wie viel Beamte seien geringer bezahlt ! Die
städtischen Arbeiter hätten neben dem Vorzug der Stetigkeit der Be¬
schäftigung gegenüber den Arbeitern in Privatbetrieben doch noch eine
Reihe von Bcncficicn. Tie einzelnen städtischen Arbeitervereine die
vom Stadtv , Kolb „Klim-Bim-Vereine" genannt würden , hätten -
sich doch auch die Wahrung ihrer Interessen zur Ausgabe gemacht
und die vom Stadtv . Kolb beanstandeten Zuschüsse zu diesen Vereinen
seien dock auch vom Bürgerausschuß bewilligt. Weil diese Arbeiter¬
organisationen nickt vom sozialdemokratischen Gewerkschaftskartell pa¬
tentiert und gesiegelt seien , befolge ihnen gegenüber die sozialdemo¬
kratische Fraktion den Grundsatz: „ Und willst du nicht mein Bruder
sein, so schlag ich dir den Sckädel ein .

" Ebenso erginge es der ord-
nungsgenläßcn Vertretung der Arbeiter in den Arbeiterausschüssen, die
nickt gcloillt seien , sich unter die sozialdemokratische Parteifuchtel zu
stellen. Der den Arbciteransschüsten gemachte Vorwurf der Mutlosig¬
keit sei ganz unttcktig . Die Toleranz der Vorgesetzten gegenüber den
Arbeitern in diesen Ausschüssen sei viel größer, als die von der Sozial¬
demokratie gewährleistete. Auch würden die Verhandlungen mit dem
Gemciudcarbcitervcrband nickt erleichtert, wenn der Stadtv . Kolb Vor¬
träge bglte , der den Arbeitern einerseits zu fremd und anderseits nicht
vorurteilsfrei genug gegenüber stände . Durch den Mangel der Aner -
kcu.nung seitens der Sozialdcutokratie dürfe man sich aber nicht ad-
haltcu lassen , auf dem Wege sozialen Fortschritts weiterzuschreiten .
Die Wünsebe der Angestellten und Arbeiter auf Besserstellung fänden
im Rabmcn de? Erreichbaren immer ein williges Ohr . Ohne politische
Tendenz müsse man ans das Wohlergehen aller Glieder des Gemein -
weicnS bittarbeiten . lLcbhaftcr Beifall . !

Stadtv . Bergmann glaubt , daß mit der von Stadtv . Kolb bean¬
standeten Vertretung einer Partei im Stadtverordncten -Vorstand , die
uabezu zur Bedeutungslosigkeit gesunken sei, er gemeint sei, und will
wenigstens , so lange er noch Stadtverordneter ist , diese Gelegenheit zur
AitSspracke benützen . Obwohl hier schon für das Schulwesen mit muni .
fijentcr Jöanb gesorgt sei , vermisse er eine Tagcshandlcsschule , die den
fauftnännischcn und industriellen Kreisen gut ausgcbildete Kräfte un¬
mittelbar zuführe . Bei Darstellung der Rentabilität einzelner städti -
sck.cr Untcrnchinungcn im Gcmeindebudgct solle man mit der Ge¬
pflogenheit brecken . rein produktive Ausgaben wie Kapitalabtragungen
an die Stadtknsse als Zuschüsse zu bucken, worunter man im kauf-
n -äitnischcn Leben einen Verlust verstände . (Zuruf : Sehr richtig !)
Ebenso sollte bei den Ablieferungen entsprechender Vermerk über den
Gewinn , der sich ergäbe, wenn keine Kapitalabtragungen stattgcfunden
hätten , ausgenommen werden. Redner begrüßt die Gehalts - und
Lohnaufbesserungen und erklärt , daß sich auch im Stadtv .-Vorstand ge¬
wichtige Bedenken gegen die Unterscheidung in der Bezahlung der
Arvcftskräftc nack Ledigen und Verheirateten erhoben hätten . Seinen
früher alljährlich gestellten Antrag auf einen Zuschuß für das christ¬
liche Kartell halte er jetzt nickt mehr aufrecht, nacktem man auch
den Betrag für das sozialdemokratische Gewerkschastskartell gestrichen
habe. Dagegen solle man womöglich den Zuschuß für den auf neu»
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tralem Boden stehenden Volksbildungsverein erhöhen. Den Wünschen
der Lehrerschaft möge man möglichst cntgcgenkommen.

Stadtv . Kirchenbauer verweist aus die bedrängte Lage der Haus¬
besitzer . Tie Mietzinsen seien in den letzten Jahren um 15 —20 Prozent
zurückgegangen. Er bedauere, wenn die Kosten der erstrebenswerten
Schwemmkanalisation in der Hauptsache wieder auf die Schultern der
Hausbesitzer abgeladcn würden , tfiir diese habe auch die neue Ver¬
mögenssteuer die bedenklichsten Folgen , zumal gerade diejenigen, die
die meisten Schulden haben, dadurch am schwersten actroiren würden .
Zum mindesten solle man dafür sorgen, daß bei den Gemeindeumlagen
Schuldenabzug erfolge. (Zuruf vom Bürgermcistertisch : Tas Gesetz
ist schon fertig ! ) Gegen eine Wertzuwachsstcuer auf unübcrbautcs
Gelände habe auch er nichts einzuwendcn.

Stadtv . Wilhelm Weiß wünscht zur Erschließung neuer Einnahme¬
quellen der Gemeinde eine Erhöhung der Warcnhausstcucr und zwar
in dem Umfang, wie die Warenhäuser die Geschäftswelt schädigen .
Produktive Unternehmungen , wie Gas - und Elektrizitätswerk sollten
leistungsfähiger gemacht werden durch stärterc Verwendung elektrischen
Stroms zur Bcleucbtuug und des Gases zu Heizzwecken , womit man
gleichzeitig eine Befreiung von Ruß und Rauch erreiche . Gehälter und
Löhne städtischer Angestellter brauche man nicht so viel aufzubcsscrn,
wenn die Stadtverwaltung das ihre tue , um die Lebensmittelpreise
nicht zu steigern, insbesondere dafür sorge , daß die Flcischpreisc in rich;
tiges Verhältnis zu den Vichprciscn kämen. Ein geeignetes Mittel
sei auch die Beibehaltung lzpr fetzigen Arbeitszeit . Die Rücksichtnahme
des Stadtrats auf die Geschäftswelt bei seiner Stellungnahme zur
englischen Arbeitszeit sei dankenswert . Bei Arbcitsvergebungcn müsse
den Bedürfnissen der hiesigen Geschäftswelt mehr Rechnung getragen
werden . Gegenüber dem von der Sozialdemokratie vertretenen Ma -
joritätsprinzip nähmen sich deren Rechtsansprüche auf Stadtratssitze
cigenaAig aus . Aus Zweckmäßigkeitsgriindcn könne man ihnen zwar
einen Sitz einräumen , müsse aber dann dafür sorgen, daß die Sozial¬
demokratie auf legalem Wege überhaupt aus den städtischen Kollegien
verschwinde .

Stadtv . Willi wendet sich gegen die Ausführungen des Oberbürger¬
meisters in der Frage der Maßregelung eines Gemeiudearbeiters . Er
wolle dahin gestellt sein lassen , wer von icnem Gcmeindcarbeitcr an¬
gelogen worden sei . Er , der Redner habe s . Zt . nur geschwiegen , um
nicht die Existenz einer Familie zu zerstören . Gegenüber dem angeb¬
lich so unschuldigen Verhalten des Stadtrats zu der Organisation der
Gemeindearbeiter müsse er auf das s . Zt . an die Straßenbahnarbeiter
ergangene Verbot, sich anzuschließen, Hinweisen . Tie Furcht eines
großen Teils der städtischen Arbeiter , sich dieser Organisation anzu¬
schließen , sei auf . die Einwirkungen gewisser . Betriebsbeamten in den
städtischen Werken zurückzuführen, denen der Stadtrat entsprechende
Instruktion zu teil werden lassen solle . Wenn die einzelnen Stadtrüte
in ihren Parteien für eine Vertretung der Sozialdemokraten in den
Stadtrat eintreten würden , so wäre diese Forderung längst erfüllt .
Für die Sozialdemokratie , die doch bereit sei , mitzuarbeiten , sei dieser
Ausschluß ein recht dankbares Agitationsmittcl . Wenn die Sozial¬
demokraten über eine Maßnahme der städtischen Verwaltung eine
falsche Auffassung hätten , so sei daran jener Ausschluß schuld . Bei
der Abgabe des Stadtgartens an das Gewerkschaftskartell habe die
Beschränkung in der Zahl der Mitglieder und das Verbot der Ein¬
führung von Kinderwagen eine ungleiche Behandlung gegenüber
anderen Fällen dargestellt . Tie Entziehung des Zuschusses zu den
Fortbildungskursen des Gewcrkschaftskartells sei unbegründet . Daran ,
daß die Gewerkschaften selbständige Organisationen seien, die unab¬
hängig von der Sozialdemokratie seien, habe die Mannheimer Tagung
nichts geändert . Auch vorher seien die Führer der Gcivertschafteu So¬
zialdemokraten gewesen. Tas Paktieren beider beruhe darauf , daß die
Arbeiter sich in vielen Fragen allein auf die Sozialdemokraten vcr- .
lassen könnten. In den genannten Kursen seien nur Gegenstände be¬
handelt worden , die nichts mit der Sozialdemokratie zu tun hätten .
Gegenüber dem dort von Arbeitern betätigten Fleiß sei die Entziehung
des Zuschusses nicht am Platz . Die Sozialdemokratie habe sich zwar
allerdings dagegen gewehrt, daß diese Einrichtung des GcwcrkschaftS -
kartells ohne Grund von dem Volksbildungsvercin übernommen worden
sei ; richte dagegen die Stadtverwaltung solche Kurse ein, so werde
die Sozialdemokratie keinen Bopkott eintreten lassen . Tic Arbeitcr -
aufbesserungen seien nicht ausreichend gegenüber der Lebensmittel¬
verteuerung . Redner wünscht rascheres Tempo bei Einführung der
8stündigen Arbcitszeits im Gaswerk und bittet , die für die Lohnauf¬
besserungen gestellte Voraussetzung , daß der Arbeiter bereits ein Jahr
im städtischen Ticnst sei , fallen zu lassen . Tic drohenden Schiffahrts¬
abgaben seien eine ernste Gefahr für die Industrie ; daher müßten die
Arbeiter gegen die Einführung protestieren .

Oberbürgermeister Siegrist : Ten Ausführungen des Stadtv . Willi
über die Schiffahrtsabgaben könne er nur zustimmcn. Dagegen irre
der Vorrcdircr , wenn er annähme , daß bei der Gewährung der außer
ordentlichen diesjährigen Zulagen auch bei den Arbeitern eine gewisse
Karenzfrist eingehakten werden solle , vielmehr werde nur bei den erst
kurz im Dienst der Stadt befindlichen Beamten die Zulage nickt ge¬
währt werden. Daß die Feucrhausarbciter im Gaswerk die tzstündige
Arbeitszeit noch nicht hätten , daran sei allein schuld der llinstaud, daß
die maschinellen Anlagen zur Kohlenförderung , die längst bestellt seien ,
infolge Streiks in der Fabrik des Lieferanten , nach nicht geliefert wer¬
den konnten. Wenn der Stadtrat die Besucherzahl beim Gelverkschasts -
jest auf 4000 besclwänkt habe , bei der Johannisfcier dagegen nicht , so seien
dies doch auch ganz verschiedene Tinge . Dem <Rewcrkschaftskartcll
werde nur ein Teil des Gartens überlassen, während bei einer Jo¬
hannisfeier den Besuchern der ganze Stadtgartcn zur Verfügung stehe,
ganz abgesehen davon, daß in diesem Fall von allen Besuchern ein
erhöhtes Eintrittsgeld erhoben werde, während das Gcwcrkschafts-
tartell .freien Eintritt gehabt habe.

Stadtv . Kolb wendet sich gegen Stadtv . Weiß , er wolle ihm nicht
wünschen , daß er so alt werde, bis sein Wunsch , daß keine Sozial -
deinokraten mehr hier seien , sich erfülle . Stadtrat Weilt sollte cs
unterlassen , in dieser Weise , wie er cs getan , gegen seine Partei los-
zuzichcn, er habe sich starr nach rechts gemausert ; früher habe er
mindestens ebenso heftige Angriffe , wie er , ans die Stadtverwaltung
erhoben, als er noch im „ Landesboten " mitarbeitctc , sich sogar dazu
verstiegen, zu schreibe» , die Stadtverwaltung sei eine Assekuranz auf
Gegenseitigkeit. Wenn seine Partei die Arbeiter so terrorisierte , wie
Stadtrat Wcill es geschildert , so würden die Arbeiter seine Parteigenossen
nicht mehr wählen , so dumm seien sic nicht . Tic Arbeitcräiisscküssc.
zu denen das Wahlrecht erst mit 30 Jahren beginne, könnten die
Wünsche der Arbeiter nickt so vertreten , wie die Arbeiter von ihrer
Vertretung cs erwarten müßten . Wenn vorhin der Oberbürgermeister
behauptet habe , die letzte Gcmeindcarbcitcrversammlung sei von sozial¬
demokratischer Seite cinbcrufen worden, so sei fcstzustcllcn, daß es viel¬
mehr die hiesige Filiale des Gemcindcarbeitervcrbandes gewesen sei .

Oberbürgermeister Sicgrist : Nach dem Zugeständnis des Stadtv .
Willi seien dock die Gewcrksclmftcn sozialdemokratisch. Seine Behaup-
tung werde daher durch die Ausführungen Kolds nicht widerlegt .

Stadtrat Weist : Vor 25 und 30 Jahren habe er anders gedacht
als jetzt, er scheue sich durchaus nicht , das zuzugcben. Er nähme das
Recht für sich in Anspruch, seine Meinung zu korrigieren , auch sozial¬
demokratische Größen Hütten das schon getan . Nach Meinung dev So¬
zialdemokratie sei eine Links- Mauscrung verdienstlich, wenn aber einer
sich nach rechts entwickle , dann habe er seine frühere Ueberzeugung mit
Füßen getreten . Dafür , daß er im „Landesboten" früher die Stadt¬
verwaltung heftig angegriffen , solle Stadtv . Kolb zunächst einmal den
Beweis antrctcn . In den wenigen Artikeln , die er geschrieben , habe
er mit lautern Mitteln gekämpft. Taß die Arbeiter erst mit dreißig
Jahren in den Ausschuß gewählt werden können, sei schon darin ge¬
rechtfertigt , daß Anfänger die Verhältnisse der einzelnen Betriebe gar
nicht beurteilen könnten. Taß die Sozialdemokratie die Arbeiter ter¬
rorisiere , das wisse er aus Erfahrung . Es sei am schwersten für den
Arbeiter auf dem Bau . in der Fabrik oder Werkstatt seine Meinung
zu sagen, wenn er nicht Sozialdemokrat sei .

Hierauf wird die Fortsetzung der Verhandlurrg auf TonnerZraq
Leu 25. d. Mts . , nachmittags 3 Uhr vertagt
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feinste Delikatessen der Saison .

Kiebitz ■ Hier MSven - Eier.
Jlstracbancr Kaviar.

junge Hahnen, junge Tauben

pignons, frische Gurken.

feines Tafelobst

Trauben, blau und weiß.
Obsttonserven mit 151 » Rab

fache Rabattmarken.

Fein » Räst .
Zeine weine , Schaum - u. Champagner - weine.

Liqueure .

Motorrad ,
ein 'fledtarfulmer, mil m,ml " ”k
aSm A4»MA *t «* rkrl Naumanns Germania, mit Toppelübersej

Iviiriillf und Frcilanf , wie neu , billig abzngel

F . Eberhardt , Karlsruhe.
Amalienstratze 18 .6862

Zu vermieten HkMDsts-Mjnnng .
i . Stock von 7 Zimme

Laden sofort zu vermiete ».

Vermieten .
■. 66 , beim Marktplatz ,
nnigcr Lade « mit zwei
n ii . anstoßendem Zimmer
»er zu vermieten Näh .
ifii - 6623 .2 .2

Schöne große Räumlichkeiten
an kantionssähigen Flaschenbicrhändl .
evtl , mit Laden und Wohnung im
Stadtteil Mühlburg abzugeben .

Näheres unter F . K . 4364 Bei
Rudolf Mosse , Karlsruhe . 6856 .3.1

Joseph Heiss .

Kriegstrasse 35
gegenüber dem Erbprinzm-Palais , ist
ein HerrschastShauS mit 13 Zim-

eine Wohnung wo» 2 Zimmern
'

1 Mansarde, Küche , auf I . Juli d. I .

mer » in 2 Stockwerken, 4 Fremden¬
zimmer nud 2 Kammern im Dach¬
geschoß , geräumige Keller, Küche ,
Speisekammer und Bad, großem
Hosranm mit Gärten vor und hinter
dem Hans , sowie Stallung mit
Kutscherwohnung , Hcuspcicher und
Remise aus 1 . Oktober zu vermieten

oder
jedes Stockwerk einzeln mit 6
Zimmern und allem Zubehör, mit
oder ohne Stallniig und Garlenantcil ,
ebenfalls aus 1 . Okt . zu vermieten .

Näheres Erdpriuzenstratze 8 .
II . « '» Icker . 6200 *

auf sogleich zu vermieten .

auf sogleich zu vermieten .

Näheres in der

HMerrschllstliche
Wohnung

Rudolfstraßc 10

Moltkestratze 37 , parterre , auf
sofort z» vermieten » enthaltend

8 Zimmer , reichliches Znbe-
hör, Zentralheizung , elektrisches
Licht re. Zu erfrag . Steinstr . 23 ,
Architettnrbnrean . 6421,8 8 im Schuhgeschäft.

Mansardenwohnung,

Wegen Megrngn
e. schöne 3 Zimmerwohnuug , »
l Treppe hock, Balkon n . reickl . >
Zubehör, auf 1 . Juli er. z» 8
vermieten . I

Näheres Kronensir . 17a . I
im Schuhladcn. 815982 W

•i Zimmer - Wohnung
mit Mansarde und sonstigem Zubehör
zu vermieten . 815577.2.2

Uhlandstraste 13 , 3. St .

Wohnung
) von 3 Zimmern resp. 2 Zimmern”

und Helle Werkstätte mit Küche ,
Keller und Mansarde zu vermieten .

Zu erfragen .Kaiserstraße 121 ,
im Laden . 6460*

Leopoldstraße 37
ist eine schöne Wohnung von 4 bezw .
5 Zimmer u . Zubehör auf 1 . August
zu vermieten . 815942
3 .1 Näheres im 2 . .rtock.
Adlerstr . 36 ist im 3 . Stock eine

schöne Wovuung von 4 Zimmern
und Zubehör aus 1 . Juli z. verm.
Näheres im 1 . Stock . 815978

Amalienstratze 45 ist im 3. Stock
des Seitenbaues einc kl. Wohnung ,
2 Zimmer, Küche u . Keller per sof .' oder später zu vermieten . 815984

Näh . in der Papierhaudl . daselbst.
Bürklinstratze 5 sind im Querba »

schöne 3 Zimmer - Wohnungen ,
billig an ruhige Leute zu vermieten
Näh. Karlstr. 94 , Part . 815486.3.2

- Turlacherstr . 35 ist auf 1 . Mai ein
Zimmer, Alkov, Küche, Keller zu
vermieten . Preis 12 M . Näheres
im Laden. 815235

Durlacher - Allee 38 ist aus i . Juli
eine Mansardenwohnnng von
2 Zimmern und Zngehör zu ver¬
mieten . 812851. 10 .9

Kaiser -Atlee 61 schöne große 4Zim -
1« merwohnuug m . Balkon u. o . Zu-
^ gehör sofort oder spät , zu vermieten.

Ansk. das. 2. St . r . 815529.3 2
Kaiser -Allee 61 Mansarden¬
wohnung mit 3Zimmer » . all. Zu-

^ gehör sofort od . spät , zu vermieten ." Näh 2. Stock. 815527.3 .2
Karlstr . 84 , parterre, schöne, der Neu¬

zeit entsprechende Wohnungen » 5,4
u . 3 Zimm . , Bad, rcichl. Zngeh. , teils
sof„ teils spät zu verm . 815513.3.2

Lnisenstratze 73» , nächst der Rüp-
purrerstratze , ist der 2. Stock , 4
Zimmer mit Znbrh., auf l . Jnli zu

. vermieten . Zu ersr . Part. 815056 .3 .2
Osteudstratzc 5 ist auf Juli eine

schöne 4 Zimmertvohnnng u . auf
1 . Mai eine schöne 1 Zlmmer -

4 Wohnung billig zu vermieten .
Näheres parterre 815670

Ostendstr 18 , 4. St . , eine Woh-
- nung von 4 schönen Zimmern ohne

vis- ll - vis sofort oder später zu ver-
micicn . Näh . Laden . 815489 .8 .2

Parkstr . 3 herrschastl . 5 Zimmer »
^ Wohnnng mit reicht . Zubehör im

2. Stock per sofort oder später zu
vermieten . Näheres Dnrlacher
Allee 11 , 4. St . 6634 .8.5

9 Rnvpurrerstr . 90 ist eine schöne
,4 Wohnung i . Hinterhaus , bestehend

aus 2 Zimmeru , Kücke und Keller,
sofort od , später zu verm. 815 -145

Schiitzenstratze 42 ist eine Man
. farden - Wohnnng von 2 Zimmern

nebst Zubehör ans 1. Juli zu ver-
^ mieten. Näh im Lader, . 815717,3.2
i- Sternbergstratze 11 , 1 . Stock , Helle
tf Wohnung von 1 großen Zimmer,
6 gr . Küche , Glasabschlus; , (siasein-

richtung auf 1 . Mai zu vermiet . Näh .
- part . od. Luisenstr 39,2 . St . 8

Uhlandstratze 38 ist im 3 , Stock,
links , eine ichöne 3 Zimmerwoh -
nnug , Küche, Keller, Mansarde , auf
1 . Juli zu vermieten . Näheres da¬
selbst oder parterre , links, oder
Klauvrechtstraße 9 , 1) . Bl 5443 .5.2

Mühlburg . Scdanstraüe 11 ist eine
Mansardenwohnung von 2 Zim
mcrit und Zubehör auf 1 . Juli
daselbst eine Wohnung von 3
Zimmern und Zubehör sostort oder
iväter zu vermieten. 813580

Fein möbliertes Eckzimmer
mit Aussicht auf Kaiserstraßc und

e' Marktplatz , per sofort oder später
1 ’ zu vermieten . 6872 .3 .1
^ Kaiserstr . 141, Eingang Markt-
**

platz , 4 Treppen links.
Kaiserallee 35, 111,5

® ist ein gut möbliertes Zimmer atme
vis - iEvis auf 1 . Mai au ruhige»
Herrn zu Vermieten evtl , mit
Pension. 814882

8 Aoiferplotz .
Ein fein möbliert. Zimmer mit

, Balkon z« vermieten . 815227
^ 3 .2 Leopoldftr . 1 » , 2. St.

Zweifenstriges , schönes Zimmer
mit sep. Eingang, evtl , mit Pension ,

, ist zu vermieten . 815700
- Amalieuftr . 85 , V , a. Kaiserplag,
ö In der Mitte der Stadt , Krenz -

stratze 16 , II , ist ein gut möbl.' Zimmer sofort oder aus t . Mai z»
" vcrinicteii. 815561 .5,2

Oststadt, Rintheimerstr . 2, III ,- recht» , ist ein großes Balkon¬
zimmer , anschließendes kl . Zimmer ,

r- gut möbliert, sof. oder später , auch
>, einzeln, zu vermieten . Aussicht Park¬
st straße, Fasanengartcn. 815943

Gut möbl . Wohn - und Schlafs
- immer sofort oder auf 1 . Mai u sein einfach möbliertes Zimmer
vermiete » . 815640RJ

Erbprinzenstr . 36 , H '

Schön wöbt. Zimmer an beste
.Herrn in der Nähe der Hochsch^ . j
zu vcrmictcu . Bl462 <>l

Quill . Dnrlachernlloe 30 , 3 Tr . 11
mum," MitbewohnertnlFräulein sucht

in möbliertes Zimmer. Lizg.^Grenzft ratze 28 , 3 . St . aTl
Adlersir . 36 ist im 3 . Stockes
gut möbliertem Zimmer an echnr-n
bessern Herrn sofort zu vermietest
Näheres im 1 . Stock_ BJöfrrr J

Akademiestrasie 42 , 2 . tot. , istJs^Z
elegant n . neu eingericht.
u . Schlafzimmer sofort oder auf "
Mai zu vermieten.

Amaliensirasie 7 , Seitb . 4 . St . IkkFI
iic ei » helles freund!, möbliert «

*
Zimmer an einen anständiĝ .
.Herrn od . Fräulein zu Perm,

Traisstratze 6 , 3 . St . , uuw. KMj
Krug u . Trag .-Kaß , ist ein fcĥ j
möbl . Zimmer zu verm. B11384

Ettlingcrstratze 43 , Eing . NebeniiA
straßc, 3 . St . , ist ein möblierte
Zimmer an einen Arbeiter aus
sofort oder 1 . Mai zu verm , B1**lotoi't ooer l . wem zu oerm,

Friedenstraße 16, I., ist ein gröl?,
2fenstrig., gut möbl . Zimmer ans
1 . Mm zu vermieten . 815593 .2 .2 '

Näheres daselbst im 1 . Stock.

Pho
[ Telep

Herrenstratze 27 , 4. Stock, ist ein
gut möbl . Zimmer zu verm.

Hirschstraße 38 , parterre, ist ein
Zimmer mit oder ohne Penfio,
zu vermieten . B15673&3-J

Kaiserstratze 33 , in der Nähe der
Hochschule , ist eine Treppe hoch ein
möbliertes Zimmer mit oder oh«
Pension zu vermieten —815788 .«

Karlstratze 76 . Hths . , - 4. St -,
ist ein freundliches , möbl. Zimmer
mit separatem Eingang billig zu
vermieten . 815918 .2.1

»jeden !
[ sie ihr

Körnerstratze 25 , 2 . St . , ist ein
schön möbliertes Wohn - « . Schlaf¬
zimmer billig zu vermieten, eoenll.
auch einzeln . 815848

i waren

; Kaiser
io.o d

Leimigstraste 70a ist ein Zimmer
mit 2 Betten au zwei solide junge , I
Leute zu vermieten . B15925

Zu erfragen im 2 . Stock .
Luisenstr. 32 , 3 . Stock , ist ein
großes , gut möbliertes Zimmer
billig zu vermieten ._ B15762

| n guter
Mm

noch
Ärei

Luisenstr . 72 , 3 . St ., links, inöbl. 1
Zimmer , ohne vis -a- vis , auf 1. Mai 1
ob . sofort zu vermieten . 815866 .2#

Luisenstratze 72, 3. Stock, ist ein
möbl . Mansardenzimmer »in dar
Preis von 8 M. soi . zu verm . B159M>„

Oflendstr . 5 sind auf sofort oder
l . Mai 2 gut möblierte Zimmer
mit separat. Eing. billig z. vermick.
Näheres parterre . 815975 .21 '

‘ Alle I
sind

Rndolfstr . 1 , vart . , sind gut möb- s
licrte Zimmer mit Pension
vermieten . 815775. 1_ _ B1577&

Schillerstratze 25 , 4. Stock, ist ein
gut möbliertes Zimmer an einen
soliden Herrn oder Fräulein zu ver¬
mieten . 815959 .3.1

Schillerstr . 27 , 4 . Stock, ist ein
schön möbl . Zimmer mit sep. Enu
gang gleich oder bis zum 1 . Mai
zu Perm . P reis 14 Mk. '> 8 -" ' -.2.2

Schiitzenftr^ 63 , 2. Etage , ist ein
schön möbl . Zimmer auf soi. od , 1.
billig zu vermieten . 815827 2.2
. viimierstraüc 16 , 3 . ii . rechts, m
ein freuirdl. möbl. Zimmer sofort
zu verm . separat . Eingang . 8 .

Wcrderstr . 68 , 1 Tr . ho » , link?
ist ein gut möbl . Zimmer sofort od«
auf 1. Mai billig z » vermiet . 81581°

Wilhelmstraße 46 . 1, ist ein schöne?'
gut möbl . Parterrezimmer »
sep. Eing . an einen besseren Herr«
sofort oder iväter zu veriniete»-

Näbercs 1 . Stock. 815M

»te

lieten ev. zu
ein 3 5 stockiges Wohnhaul l
guter Lage mit etwa 36 Hellen , w *
Zimmern und geräumigem E
oder Garten , Offerten unt,
an die Erv - der „Bad , Presse" . - s

I allerer
E . , best

^füllrar^
icher,

mg . S
[erbe u

hältni
•ben.
Offerte

>80 a
atzb

Wohnungs-Gesucli .
5

In ruhiger und gesunder 200' -
südwestlicher - Stadtteil bcvorzust̂
wird eine Wohnung von
Zimmern , der Neuzeit cmspreö
ver 1 , Juli oder 1 . Oktober
mieten gesucht . .

Ssscrteu mit Preisangabe un»
Nr . 6718 an die Erpeditwu
„ Bad . Preise " erbeteii. _

Wohnungs -Gesuch
Einzelne Tarne nickt 3 Z ' wincl ^

Wohnung mit Zubehör in j
Hauic zum 1 . Juli . VevvrnA
möglickit freie Lage
oder nächster Nähe . Oik . »nt -
P,15932 a . d . Erv . d . ..Bad .Vre '̂ , ^

IMi
I .ml

[ Hofl .,

Chi
gehörte
• Reib «

Student sucht
Karl

■6e »es
Mehi

PensionRk

in nur besserer deutsch . Fau 'tlb
Lssertcn unter Nr . **! *" ■

an die Expedition der
Presse ".

„Bar

s finden
s t«er 2
Ifohneni
Ilührl. !

«» H .
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öerlütags- « . Hachzeifsgeschenhe
empfiehlt in reicher Auswahl bei billigsten Preisen

E. BflGhle . ..6017 .7 .2
Kaiserstrasse 149

Kunsthandlung und Rahmenfabrik .
£ j|

im eigenen
ßeim :z=

empfehle ich mich den hohen Herrschaften
bei nur gediegener Art und künstlerischer B ’t915
Auffassung unter Garantie OOOOO

ir°ß..1 auf
'32 .2

jPhotograph Alb - KasteeLter
[ Telephon 2436 . Schillerstrasse 13 .

ierren
jeden Standes wissen , dass |
sie ihren Bedarf in Schuh¬
waren bei Landauer ,
Kaiserstrasse , vorteilhaft

decken können . 4100

i |f> » '

. . gutem 6870 .20.1

ittags - u. Abendtisch
l » och einige Herren teilnehmen .
.Areuzstratze 10 , 2. Stock.

Alle perfekten Köchinnen
sind hocheutzüekt von ;

' Besser alsHe?e^

t ein
gilt*
Mai

it eilt
,d. 1.
!72.2
* ist
osoi

link?
t ober
15946
iöneJ>
: mit
perm
iete«.
15987

CKPUW

JBHBPßr -BacfepalyeF
.. Puddingpulver
.. Vanlllin-Zucher

Etwas Besseres gibt es nicht !
Ein Versuch überzeugt !

Rezepte gratis ! Fabr .
H . Steeb , WUrzburg ,
Kgl. Bayer. Hoflieferant.
En gros durch Adolf

Speck ) Badische Dampf -
zuckerwaren-r und Dragee-
Fabrik , Camill Weiss ,
Dampfzuckerwaren-F abrik ,
Karlsruhe — Louis
bautter , Zuckerwaren¬
fabrik, Heidelberg . „876a

>ier - Depot
* allererster Lage Straßburgs
iE. , bestehend in Einfahrt , Hof.
ilbfüllraum , Keller, Stallungen,
Speicher , mit oder ohne Woh -
»ng . Kundschaft, Einrichtung,
Herde und Wagen können des.
Verhältnisse halber miterworben
derben . 358Sa *

Offerten erbeten unter $ . G .
•so an Daube & Co . ,
Aratzburg i Elf !.

i» tt - 1
ute5

rtcrh0 1
» •1

eil -
' 1

I
, ilie . j
»687

[Miet-Pianos
empfiehlt 853* j

Ludwig Schweisgut ,

[ Hoff , Erbprinzenstrasse 4.

Chin . Nachtigallen ,
^ gehörte Männchen , a 5 Mk. B ' -9-°. .^ Beiher , Tchützenstr . 44 , Hths .

KsvIsnuNe aa«ers»>. itr. iil>.t
! Gelteste Annoncen -txoedition .

Mehtere leistungsfähige

Rrilkbrämlkn
linden bei alter , gut eingerich¬
teter Versicherungs - Gesellschaft

Höhnende Beschäftigung . AuS-
lührl . Offert , unter R . R . Soi
an Haaienstein & Vogler

IBerlin " . 8. 3448a2 .2

Gochsheim (Baden)

mm

Kochherde - Verkauf.
1 Wirtschaftsherd 230x100 , mir

gr . Wärmeschrank . 3 sehr gute
Ehreiser Herde verschied. Größe ,
kleinere und große irr Auswahl , auch
auch Tausch . Adlerstraße 28 , Herd -
und Ofenlagcr . 116210

5teIIsn nncten
Jüngerer Bautechniker
für Bauausiicht , der auch im Ab¬
rechnen, Lohn - u . Krankenkassenwesen
Kenntnisse besitzt , sofort gesucht .

Offerten unter Bl 5689 an die Ex¬
pedition der „ Bad . Presse " erb . 3.2

Tüchtiger
Platzveitreter

I gegen Provision von aus¬
wärtiger Brauerei ge¬
sucht . Offerten unter Nr .
F . K. 4366 an RudolfMosse ,
Karlsruhe , 6854 .3.1

Zur Leitung der Registratur einer
größeren Maschinenfabrik (Aktien¬
gesellschaft) wird ein durchaus tücht.

ReMrotm-Bemtn,
der sich schon in ähnlicher Stellung
befunden hat , zum baldmöglichstcn
Eintritt gesucht .

Offerten mit Zeugnisabschriften ,
Gehaltsansprüchen , Eintrittstermin :c.
unter Nr . 6768 an die Exped. der
„ Bad . Presse " erbeten ._ ff2

Cigare .-Agent ges. Vergüt , cv.
250 Nit mon. H . Jürgensen & Eo .,
Hamburg 22 ._ 3535a,8 .2

WkküeOrciber Mi .
Offerten unter Kr . 6851 an die

Expedition der „Bad . Presse".
Bis 50 Mark Wochenlohn
verdienen redegewandte Personen durch
Verkauf eines vatent . Artikels an
Private . Näberc Auskunft Mark -
grafenstr . 34 » III , zwischen 1— 2
und 6 — 7 llbr . B15952

Schreiner gesucht.
Tüchtiger Zuschneider für Schreiner

und Glaserei zu dauernder Beschäf¬
tigung gesucht. 6821 .3.1

Näheres Roonstratze 23 ( Fabrik ) .

Glaser Gesuch .
Ein jüngerer Glaser zum Verglasen

und Verkitten von eisernen Fenstern
wird sofort gesucht bei 6759.2.2
.1. Oberst, Kronenstr . 5.

SWmlher gesncht.
Kaiser - Allee 145 wird ein gut.

Arbeiter auk Logis bei guter Bezahl -
ung sofort gesucht._ 6801 .3 .2

Am Mittwoch den 8 . Mai
d . IS . , vormittag 10 Uhr, wird
auf dem Rathause hier die Scha f-
weide hiesiger Gemarkung mit
einer weidcpflichtigcn Fläche von ca.
1000 ha , welche im Sommer mit
200 Stück Schafen und im Winter
mit 600 Stück Schafen befahren werden
darf , von Michaeli 1907 ab auf weitere
3 Jahre öffentlich verpachtet .

Bedingungen können ans dem Rat -
hause hier eingesehen werden .

Gochsheim (Baden ) ,
den 24 . April 1907 . 3617a

Gemeinderat .
Seitz , Bürgermeister .

. A. Savigny , Genf
I , Fusterie , 1 1542a

HahnmiYlA Konsultationen .neUilUJIIie Pensionärinnen .
Damenkrankheit.

Kein Heimatbericht.
Man spricht Deutsch . 20 .15

Für ein demnächst zu eröffnendes ,
hochmodernes 3518a .3.2

Tüchtiger , zuverlässiger

Kaminfeger
zum sofortigen Eintritt gesncht von

Bauer , Kaminfegermeister,
Walldürn . 3539a .2.2

Ein tüchtiger zuverlässiger Gehilfe
kann sofort bei mir cintrctcn ; ständige
Arbeit zugesichert. 3520a .3 .3

JSech , Kaminfegermeister,
Elzach ( Amt Waldkirchl .

I

für besseren Maschinenbau !
finden dauernde und lohnende |
Beschäftigung in der

Badischen
Maschinenfabrik
2 .1 Durlacb . 68781

Automaten - Restaurant
in einer bedeutenden - Stadt a
Rhein wird ei « kaufm . gebildete

Geschäftsführer
gesucht. Beteiligung mit mindestens
Mk. 10,000 Bedingung . Gefl . Offerten
geschäfts . , Herren , denen es um eine
angenehme und einträgliche Existenz
zu tun ist, sind an Th . Meyer ,
Strafibnrg i . Sls .» Znlianstr . 13 ,
zu richten.

Eisengiesser und
Kernmacher,

tüchtige, gesucht von ' 3542a .3 .2
Gebrüder * Benckiser

in Pforzheim .
Wir Nucken zum möglichst

baldigen oder sofortigen
Eintritt mehrere durchaus
erfahrene , zuverlässige und
an genaues Arbeiten ge¬
wöhnte 3442a,6 .5

Schlosser, Dreher
und Fräser,

sowie auch einen im Priici
sions *Werkzeugbau erfahre¬
nen , selbständigen

üerhzeuoschlosser
bei hohen Löhnen und fttr
dauernde Beschäftigung .
Angehörige einer sozial¬
demokratischen Organisati¬
on stellen wir nicht ein .

Jahns Regulatoren -
Gesellschaft m . b . H .;

Maschinenfabrik

Offenbach a . Main ,
Kasernenstrassc 1 .

Eiche WMniirttzll,
sme eil Wchblkr

finde« lohnende und dauernde Be
schäftigung bei 3602a .3,l

J . G . Weisser Söhne ,
Wer kzeugmaschinenlabrik,

St . Georgen im Schwarzwald.
Ein zuverlässiger , solider, stadtkund.

Ausläufer
mit guten Zeugnissen find . Stellung .
*6799 Amalienstratze 27 .

wS ' gauSbartdc Äff -
B 15‘95,, ., Näh . Schützenstr . 4 » p.

Fleißiger , gut empfohlener Mann
wird als Hansbnrsche gesucht.
B15961 „ Adler " , « dlerstr . 24 .

Mochslin
3 .3 und tüchtige B " >°°

Ucrkäufcrin
für Kurzware « gesucht

Kaufhaus Badenia ,
Göthestratze 23.

Schwer ;. Schwei ;
Perfekte Directrice

fitv den Kügetfani

u° d 8 — 10 Lostümbüglermnen

finden per sofort oder später dauernde, angenehme Stellung .
Höchste Bezahlung . Reisevergütung .

J¥. PedoliiiK Erben
chem . Wäscherei und Kleiderfärberei

Chur t Schwei ;. 3587a,3.i

Schuhbranchc.
Zwei tüchtige, branche¬

kundige und gewandte

Mäuferiniteii
per bald oder 1 . Juni

gesucht .
Gest . Offerten mit Bild,

Gehaltsansprüchen n . Zeug¬
nisabschriften erbittet

IMins Bertolde
Karlsruhe, «680 .3.3

76 Kaiferstratze 76.

Witz Caillea- Mi W-
auch Znarbeit erinnert sofort ge¬
sucht bei I, . Mo «lapp ,
6679* Kaiscrstraßc 174 .

Kostümbnglerin .
2 tüchtige Kostlimbüglerinueu

gegen hohen Lohn in dauernde
Stellung sofort gesucht . B15921 .2.1

Chem. Waschanstalt
A . Reiser , Markgrafenstr . 32 .

Offene Stellen.
Bei der weiblichen Abteilung unserer

Anstalt sind auf sofort und auf 1 .
Mai folgende offene Stellen gemeldet :

Köchinnen, Mädchen für alles ,
Zimmermädchen ; ferner für Ho¬
tels u - Wirtschaften : Köchinnen ,
Zimmermädchen , Serviermädch .,
Küchenmädchen.

Vermittlung völlig « nentgelt >
lich , Telephon 1188 . 6529.3.3
LÄtW ArhriMllduneislliistklt
Karlsruhe , Zähringerstraße 112 .

finden Gelegenheit per 1 . Mai und
1 . Juni in einen : feinen Weinrestau¬
rant der Residenz das Kochen gründl
zu erlernen . 2.2

Offerten unter Nr . 6700 befördert
die Expedition der „Bad . Presse " .

Tüchtige , perfekte

ßOfft Id MMM
oder Koch , bei vorzüglicher Leistung
60 bis 80 Alk. Monatslohn , gesncht .

Offerten mit Zeugnis - Abschriften

«Bad . Presse " erbeten . 3 .1

Gesucht
sofort oder später in HcrrschaftShauS
auf dem Lande zur Unterstützung der
Hausfrau eine ältere Person , welche
gut bürgerl . kochen kann . Zweites
Mädchen ec . vorhanden . Offerten
mit Gchaltsansprüchen und Zeugnissen
unter Nr . 33t 3s . an die Expedition
der „ Bad . Presse " erbeten ._ 3ß

t. len
I« v imv dvuvAfv. uuu ; «viig
1 . Mai gesucht . Neisevergütung
Offerten unter F . 5 M . tioa an
Rudolf Mosse , Metz . 3596a .2 .1

Jg . geb . Mädchen
welches gewillt ist die Krankend
zu erlernen » findet sofort «
luug Ul hiesiger Privatklinik .

Offerten unter Nr . B15149 a
Exped. der „ Bad . Presse * erb.

Sofort fleißigesKüchenmädchen
sowie ein jüngeresKindermädchen
zu V» Jahr alten Knaben gesncht .
Daselbst wäre auch Mädchen vom
Lande Gelegenheit geboten , das
Kochen neben einem tüchtigen Chef
zu erlerne « . 3554 ->.2 .2

„H-trl gtiint? Hif
"

, linnötii.

Li « zuverläffigeS Mädchen
»ach Straßburg bei gutem Lohn so
fort oder später gesncht . Bl 572k

Näh . Kaiserstr. 123 , tl . , bei Kirsten

tri» Wnes MW«
zum Servieren , das auch etwas
Hausarbeit übernimmt , kann auf
1. oder 15 . Mai eintreten bei

Frau R . Kottier W 'we . ,
„zur Gambrinushalle " ,

Gaggena « . 3549a2 .2

Ein junges
■“ “ *

, »
möglichst vom Laude , 16—17 Jahre
alt , wird per 15. Mai oder früher
zu häuslichen Arbeiten gesncht .

Näheres Philippstr . 18 , pari .,
Mühlbnrg . 6838

IMUWMeii
welches bügeln und nähen kann,
für bald gesucht in ein besseres
Hans nach Frankfurt «. M.

Minatliihtr Lehn Mk. 30 . —.
Offerte « mit Zeugnisabschrif¬

ten an 3595a
S. Reumeier , Frankfurt a .M .

Mainzerlandstr . 65 .
ritt- znm baldigen Ein-1107* tritt als Beihilfe

in e . kleinen Haushalt ein gut empfahl .
Mädchen , das kochen, etwas nähen
u . sonstige Hausarbeit verrichten kann.
B15612 .2.2 Waldstr . 48 , II .

Einige jüngere

Mädchen
für leichte Arbeit sofort gesncht .
C».SchwindtXachf . ,nud .Fraessle

Fabrik chem . pharm . Präparate ,
« aiserallee 27 . 6885

Tüchtiges Mädchen
für Küche und Hausarbeit bei gutem
Lohn auf 1. Mai gesncht .

Näheres bei Braunschweigei ^
B ’»’ sf Marienstratze 16 . 2.2

Gesncht zu kleiner Familie auf
1 . Mai ein

Mädchen ,
das bürgerlich kochen kan » und Haus¬
arbeit besorgt . 6705 .3.3

Eisenlohrstr . 39 , 2 . Stock.
Suche sofort ein williges , fleißiges

SftörthrflPU waches schon in
yjtttimjui , Stellung war und
sich als Ladnerin in einer Wurst¬
lerei ausbilden will .

' B15240 .3 3
Näheres Werderstr . 45 , j . Lad .

NaAittaBesWignng.
Zur Ätithilfe von Haus - u . Zimmer¬

arbeit wird ein pünktliches Mädchen
gesncht . 6836

Stephanienstr . 96 , 2 . St .
lLosuchs für Aiitte Mai tücht . , in

Hausarbeit n . in der Küche
erfahrenes Mädchen zu kl. Familie .
B15538 .7.2 Eisenlohrstr . 10 , III .

»ÄS ' « An Mt.
B15226 .3 .2 Leopoldstr . Ia , 2. St .

Ein fleißiges Mädchen, ' das die
vorkommcnd .Hausarbeiten übernimmt ,
wird auf sofort oder 1. Mai gesucht .
B15979 Marienstr . 61 , II r .

Auf ca. 6 Stunden nachmittags
wird auf 1 . Mai zu einem Kind ein
sauberes , junges Mädchen gesucht .
B, -.̂ Z .3 Durlacher Allee 21,1 r .

Ein Mädchen aus bessererFamilie '
welches im Kochen u. Haushalt er»
fahren ist , wird gesucht . 815947 .3. 1

Amalienstraße 24 , II.
Suche per sofort oder 1 . Mai ein

braves Dienstmädchen von 15 bis
17 Jahren . B15224 .3 .3

Zähringerstratze 76 , parterre.
Auf 1 , Mai wird ein Mädchen

für Küche und Hausarbeit gegen
guten Lohn gesncht bei 815243

Frau Oberförster Xeuberger ,
4.3 Jollhstraße 20.

Ein ordentliches M ä d ch e « auf
sofort für kleinen Haushalt in
Dienst gesucht . 815141 .3 .3

Schützenstratze 73 , parterre .
Tüchtiges , fleißiges und solides

Mädchen sof . oder 1 . Mai gesucht.
B15752 .2.2 Waldstr . 26 , III .

Fleißiges , williges Mädchen für
die Hausarbeiten per sofort oder
1 . Mai gesucht . 815732 .3 .2

Boeckhftr. 40 » II, rechts .

Elsässer bess . Mannfaktnr - »
Kons.- Geschäft

s«A eiet« Lkhrliez
ans achtbarer Familie . Gelegenhei
sich in der Branche , Bureauarbeiter
und der französischenSprache gründ
lich auszubilden . 3 .k

Offerten unter Nr . 3551a an di»
Expedition der „ Bad . Presse " .

Ein Sohn braver Eltern , welcher
Lust hat , das Friseurgeschäft gründ¬
lich zu erlernen , findet sofort gute
Lehrstelle . Gute Behandlung re.
wird zugesichert. Zn erfragen bei
6882 Emil Pfistnen , 8 .1

Durlach , Hauptstraße 22 .

Mitmidjrtiiig Mt .
Sohn achtbarer Eltern , der

Lust hat die Konditorei zu erlernen ,
kann mit . günstigen Bedingungen
in mein Geschäft eintreten .

Fr . INagel , Konditorei ,
Karlsruhe. 6852,3,1

Stellen suchen
Tiefbauingenieur , ivelcher auch

Erfahrung im Hochbpu besitzt , sowie
allen vorkommerrd . Bermeffungsar -
beiten , Aufnahme u . Ausarbeitung
groß . Projekte vorftehen kann , sucht
alsbald Stellung i . ein . Baugeschäst ,
wo ihm Gelegenh . geboten wäre sich
alsbald a . .Geschäft zu beteil . , wäre
bevorzugt . Offert , unt . Nr . 3610a
an .die Exp , der „ Bad . Presse " .

Reisender
sucht per 1. Juni oder Juli Reise -
posteu in allen Branchen, Manufaktur
oder Kolonialwaren bevorzugt . Offert .
unt . » . W . 27 , Rastatt . 35407a .3 .2

5 .5Buchhalter,
seit 10 Jahren int Tiefbaugeschäft
tätig , mit allen einschlägigen Ar¬
beiten vollständig vertraut und mit
besten Zeugnissen versehen , sucht
anderweitig Stellung .

Gefl . Angebote unt . Nr . B14531
an die Exp . der „ Bad . Presse " erb .

Eisenhändler , --
Kontorist — Lagerist ,
23 I . a . , militärfrei , m . sämtl .
Kvntorarb . best, vertraut , firm in
Stabeiseu , Eisenkurz . , Baubeschläge ,
Küchengeräte , Baumat . , wünscht sich
per 1 . Juli evtl . spät , zu verändern .
Ia . Zeugnisse u . Referenzen .

Gefl . Offert , um . Nr . 3490a an
die Erped . der „ Bad . Presse " erbet .

Geb. Iberr"
sucht Beschäftigung auf Bureau oder
zu Hause . Referenzen zu Diensten .

Offerten unter Nr . B14836 an
die Expedition der „ Bad . Presse " .

Jüng . , tücht . Commis.
in noch ungekilndigter Stellung , sucht
per 1. Juli anderweit . Engagement ,
gleich welcher Branche . 2 .2

Offerten unter Nr . 3569 » au die
Exped. der „Bad . Presse " erbeten .

Junger Mann ,
25 Jahre alt , Wsolvent einer
Handelsschule , sucht Stellung auf
Bureau hier oder auswärts .

Offerten unter Nr . E15913 au
die Exped . der „ Bad . Presse " .

Vertrauensposten.
Suche für meinen seitherigen Unter¬

gebenen, welchen ich durch seine Ehren¬
haftigkeit aufs Beste empfehlen kann ,
Stellung als Portier , Aufseher oder
anderen Vertrauensposten hier oder
auswärts . Derselbe kann Kaution
stellen und hat prima Zeugnisse und
Referenzen zur Seite .

Offerten unter Nr . Bl5944 an die
Expedition der „ Bad . Presse " .

Tüchtiger Küfer sucht RnShilsS »
stelle in Karlsruhe für Holz- und
Kellerarbeit oder als Kellermeister in
Hotel . Offerten unt . Nr . Bl 5530 an
d . Exped. der „ Bad . Presse " erb . 2 .2

PMdjitlt |I , fofort Stellung
?

ol§
Heizer und Maschinist. 21

Offerten unter Nr . B15937 an die
Expedition der „ Bad . Presse ".

Schlosser, 24 I . alt , sucht als¬
bald AnfaugSstellung als

Gefl. Off . nnt . Nr . B15912 an feie
Exp, der „ Bad . Presse " ._ 2JL

Ein Fräulein , welches längere
Jahre in einem hiesigen Geschäfte
tätig war , sucht , gestützt ans gute
Zengnisse

Steife als Filialleiterin
eventl . auch geneigt ein Geschäft sich
käuflich zu erwerben . Kaution kann
gestellt werde» . Offerten unter B15614
an die Exped. der „ Bad . Presse "

. 2 .2
gest . a. g. Zeugnisse ,

>> s. per 1. Mai Stelle
in besserem Restaurant , evtl , als
Kassiererin. Dieselbe wäre geneigt
als Berkänseriit in Wurstwarengesch .
einzutreien . Off . »nt . Nr . B15971 an
die Exp, der „ Bad . Presse " ._ _
Ein SlDfihrflPtt iE AnfangSst .

träft .
'»vQUml £ Il ou ^ 15 Mai .

Offerten unter Nr . B15928 an die
Exped. der „Bad . Preffe " erbeten .

Braves , fleißiges Mädchen , welches
nähen und bügeln kann , sucht Stelle
als Zimmermädchen b . beff . Herrsch.
815871 Glümerstr . 14 , V l .
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Badischer Frauenverein .
Es wird beabsichtigt , im Ludwig-Wilhelm -Rrankenheim zu Karls¬

ruhe eine Haushaltungsschule für solche Mädchen einzurichten, welche
als Haushaltungs - und Wirtschaftsschwestern die Arbeiten ev . die
Leitung des Hauswesens , der Hauswirtschaft , der Küche usw . in
Krankenanstalten übernehmen und die Wäsche, die Bügel - , und Näh¬
arbeiten in diesen Anstalten besorgen sollen .

Bei genügender Beteiligung wird die Haushaltungsschulc im
Laufe des Monats Mai d. I . eröffnet ; der Unterricht wird durch eine
geprüfte Haushaltungslehrerin erteilt .

Es ergeht an diejenigen mindestens 17 Jahre alten Mädchen,
welche sich als Schwester des Vereins der Mithilfe bei der Führung
der Haushaltung und Wirtschaft in einer Krankenanstalt widmen
wollen, die Aufforderung , sich baldigst bei dem Unterzeichneten Vor¬
stand, bei welchem die Aufnahmebedingungen zu erhalten sind , schrift¬
lich oder persönlich zu melden . 6321

Karlsruhe , den 15. April 1907.
Der Vorstand der Abteilung in . 3.3

Konf ektionsha us

Veranlasst durch die kühle Witterung , haben wir unser Lager in

Herren - u
.

Hnaben - Faletots
,

Raglans , Capes ,
aufs neue assortiert und empfehlen wir solche in allen Grössen und Preislagen

zu besonders billigen Preisen .
In mehr als tausend Piecen und fast für jede Figur passend am Lager .

Wir machen ferner ganz besonders auf unsere 6848

aufmerksam , deren Preise weit unter dem regulären Wert sind .

Paletots Mk. 27 . — 33 . — Raglans Mk. 39 »

Sb
Eri

«in reine » Oesioht , frei von allen
Hautausschlägen .

Zur dauernden Erhaltung dieser
- -- Schönheit benütze man die lOOOfachbewährte Alpenblttten .Cr «me von Element & Spaeth . Preis

per Dose Mk . 2 .— und MI; . 4 .—.
zu haben bei H . Bieter , Kaiserstrasse 223.

--- ------- Grosser Loden für Parfümerien und Toiletten -Artikel. —
Mitglied dos Rabatt . Spar - Vereina . 5175.5.5

Ihre Kinder essen so langsam?
Dann versprechen Sie ihnen zum Nachtisch einen 10348a

Dr. Oetkers
Vanille - Pudding

und Sie werden erstaunt sein, wie schnell Ihre
Kinder essen . Sse verlangen nach einem guten
Pudding , weil er nahrhaft und bekömmlich ist.

1 Stück 10 Pfg . 3 Stück 25 Pfg .

Altbekannte erstklassige Margarinefabrik sucht für das Karlsruher
Kolonialwarengeschäft respektable

Vertreter
welche bereits bestens eingesührt ist.

Offerten unter » . 4740 an Haasenstein de Vogler , A.-G.,Frankfurt a . M . 8612a

singeli

Feinste
[ per Stück 12 Pfg . [

neue

t Stuttgart

Jtraes
aablatt

derc
: iden
• , Voll

treii
lern

* hält
für

Eine

ptjeipÄe WinsW
direkt bei Heidelberg , 5 600 hl
Bier- und viel Weinvcrbrauch,
krankheitshalber mit ganz gcriik
ger Anzahlung zu verkaufe ^
Große Brauerei - Unterstützung
wird zugesichert. 3556a .2ii

R . Kraft , Heidelberg ,
Hauptstr. 27. — Telephon 249̂

.. . .Er
** ölul

ziele
Ents

las >
des
Etaa
wärt
Zöhr
Wasl

' bcrei

ji fl

3 Pfund 27 Pfg.
empfehlen 6869

Pfonnhucli 8 C-.
G . rn . v . H . !

in den bekannten Karlsruher |
Verkaufsstellen .

feiste siNtlicheFntterartikel
bei 5615.4.4

Willi . Fr . Pleiffer ,« ugartenstr 75 . Teleph . 1381 .

WelassBtorf -
niBhlfuttBP

Pat. Schwarz
besterZusatz zum

gewohnten
Hauptfutter
billigst beim

Generalvertreter
Karl Baumann

Karlsruhe
Akademieftr . 20.

Ein gcbr.
gut erhalt. «e» «>»mM

» i iUUSI

undGeneral-
flnjeiger filc
Stuttgart und
WnMemberg.

Sntflift. . . zerer unter güningM
Bestimmung , sof . z .verkanf . Off.uM
815955 a. d. Ero. d. . Bad.Preffe' . 3j

fonbe
ständ
brach
leben

Bestes Znsertionsorssn .
Meistgelesene Tageszeitung i

-- Württembergs . ' ;
ProhfimmmernäDoranschlägekoslenfm .

In grstzerer verkehrsreicher rck-
schüft des b<rd . Oberlandes ist rat
gutgehende neu eingerii^ ^
Bäckerei wegen Aufgabe des 8*
schäfts unter günstigen Bcdiag'
unaen zu verkaufen. .

Slnfragen unter A . B . 123
lagernd Stockach. 3Z7-a

est - s
-die I
kleine
Wert
scinei

dann
den g

Eine gulgehende ,

Schnhsohlcrei
ist besonderer Verhältnisse
billig zu verkaufen . •11

weite

Offerten unter Nr - 6865 an di:
Exped. der „Bad. Presse " erbettln .

. 11

» I.Prima'
Automobile

Pserdk - Kerksiii.

sind unübertroffen in
Preis und Qualität -

Karlsruhe .

Wegen Todesfall v*
kaufe ich sofort ^
2 Pferde , 1 Hellst̂

. und 1 Kohlfu -bs . dv«
sechsjährig , si' hlerstel »':

gut cingefahren , auäi jeder
gut im Zug und Gang. 665» -
O . Holxwarth , MÜßlkE

Rheinstratze 38 ._ ^
sä«**

Siiig-Trosscl. SVZ ^
billigst ? u verkaufe « .

Wilhelmstratze 24 , 9-

Damen -, ,

stl
Dante
llnd l
derbit
trenn
jeden
lehr l
richte,
er lei
warer
einan
^ ugei
Erreg
des
ihrem

4014*

Hute iiltagStitä ’yfÄ “
ober Privathause gesucht für g schlos-
sene Gesellschaft v 10 — 12 geb . Herren.

Angebote mit Preis unt. 815956
an die Expedition der „ Bad . Presse " .

Billard
mit Zubehör , feinste Marke ,
neu , wegen Todesfall billig

fast
„ ab»

zugeben . 8156 (6.3 .3
Kriegstraße 47 b , 3. St .

Kinder-
in grösster Wahl

bietet

RudoIfViese
Kaiserstrassa 133»

^rohci

erzähl
Wm ci

ftaf , i
die
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